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Der Wettkrieg i
Ehrenvoller Untergang

eines deutschen Krenzers.
Berlin , 27 . Aug . (WTB .) Der kleine Kreuzer „M a g d e -

bürg " ist bei einem Vorstoß im finnischen Meerbusen in der
Nähe der Insel Odemsholm in Nebel auf Grund ge -
raten . Eine Hilfeleistung durch andere Schiffe war bei dem
di«ken Wetter unmöglich . Da es nicht gelang , das Schiff ab -

zubringen , wurde es bei Angriffen weit überlegener russischer
Streitkräfte in die Luft gesprengt uud hat so einen ehrenvollen
Untergang gefunden . Unter feindlichem Feuer wurde von Tor -

pedoboot „ V. 26 " der größte Teil der Besatzung des Kreuzers ge-
rettet . Die Verluste der „Magdeburg " und des „V. 26 " stehen
noch nicht ganz fest. Bisher sind gemeldet : 17 Tote , 21 Ver -
wundete , 85 Vermißte , darunter der Kommandant der „Magde -

bürg " . Die Gerettete » werden heute iy einem deutschen Hafen
eintreffen . i

Der kleine geschützte Kreuzer ,,M a g d e b u r g" hatte Wasser -
Verdrängung von 4550 Tonnen . Er lief am 13 . Mai 1911 vom
Stapel iini) hatte eine Besatzung von insgesamt 373 Mann ,
darunter 10 Offiziere , 4 Ingenieure und 13 Deckoffiziere .

Es handelt sich hier wieder um einen ungeheuer kühnen Vor-
stoß .der deutschen Flotte in feinbliche Gewässer . Es ist kaum faß¬
bar, daß eine deutsche Flottille , von der russischen Flotte mcht
bemerkt, bis in den Finnischen Meerbusen gelangen
konnte, an dein bekanntlich die russische Hauptstadt « t . P e t e rs -
bürg mit dem vorgelagerten Kriegshafen Kronstadt liegt . Dieser
Verstoß der „Magdeburg " erinnert lebhaft an die todesmutige
Fahrt der „Königin Luise" in die Mündung der Themse, nur ,
daß es sich bei diesem Augriff auf die russische Hauptstadt sogar
um mehrere deutsche Kriegsschiffe handelt . Die „Magdeburg "

ist ehrenvoll untergegangen . In dem fremden feindlichen Ge-
tvcksser «st sie beim Andringen der russischen Uebevmacht in dichtem
N*6d auf Grund geraten . Aber sie hat ihre Flagge nicht vor
dem Fewd heruntergeholtund sich ergeben . Die Mannschaft hat
das Schiff und sich selbst zum Teil geopfert , damit es nicht in
die Hände der Feinde fiele. Eine wundervolle Kühnheit und
Todesverachtung zeigen auch die erfolgreichen Rettungsmanöver
Äes Torpedobootes V. 26.

Welche Aufgabe der kleine Kreuzer und die Torpedoboote
bei dieser Fahrt in die feindlichen Gewässer zu lösen hatten , wissen
wir nicht . Es ist in dem amtlichen Telegramm nicht mitgeteilt ,
ob es sich lediglich um eine Aufilärungssahrt handelte, ob See -
nrinen gelegt werden sollten oder ob gar eine Beschießung des
russischen Kriegshafens beabsichtigtwar . Auf jeden Fall handelte
es sich um die Lösung einer sehr wichtigen Aufgabe , die den toll-
kiihnen Vorstoß und den Einsatz eines oder mehrerer Schiffe,
mit deren Verlust angesichts der russischen Uebermacht in diesem
Gewässer gerechnet werden mußte , rechtfertigt . Wenn auch der
Verlust des kleinen Panzerkreuzers tief zu bedauern ist , so können
wir doch das Vertrauen zu unserer Marineleitung haben, daß
das Egebnis des Vorstoßes das Opfer , das es gekostet hat , reich,
lieh aufwiegt .

Ter Kampf der Oesterreicher gegen die Russen.
Wien , 28. Aug . (WTB .) Aus dem KriegS -Preßquartier

wird amtlich gemeldet : Die aus Honved -Kavallerie bestehende
5 . Kavallerie -Division hatte am 16. August die Aufgabe , die
russische Grenzsicherung bei Bruz zu durchbrechen , um festzu¬
stellen , ob sich dahinter stärkere Streitkräfte befinden . Bei diesem
Versuch stieß unsere Kavallerie auf überlegene feindliche Ka -
vallerie , die von Infanterie unterstützt wurde . Der Feind wurde
trotzdem in die Flucht geschlagen und verfolgt , bis sich russische
Verstärkungen in befestigter Stellung zeigten , die sofort von den
Honveds angegriffen wurden und wobei letztere größere Verluste
erlitten . Mit der Feststellung stärkerer russischer Streitkräfte in
dieser Gegend war die Aufgabe gelöst . Die Honveds , die sich
danach bei Satanow einquartiert hatten , wurden Nachts von den
Ortsbewohnern überfallen und zum Teil getötet . Der Ort wurde
infolgedessen strafweise niedergebrannt . Die nähere Angabe der
Verluste ist noch nicht möglich .

*

Zum Sieg von Krasnik .
Wien , 27. Aug . (WTB .) Die Nachricht von dem siegreichen

Ausgang der dreitägigen Schlacht bei Krasnik hat in der ganzen
Monarchie gestern freudigste Genugtuung hervorgerufen . In
Wien haben zahlreiche Häuser geflaggt . Die Presse hebt die Be-
deutung dieses vollen Erfolges der österreichHch-ungarischen
Armee hervor .

Die Erstilrmnng von Namnr.

Wie die Franzosen in Saarbnrg hauste».
Wir haben vor kurzem einen Bericht der „Straßb . Post " über

die dreitägige Franzosenherrschaft in der Loth -
ringer Garnisonstadt S a a r b u r g hier zum Abdruck gebracht.
Ein Freund unseres Blattes stellt uns nun den folgenden Feld -
p o st b r i e f aus Saarbnrg zur Verfügung , der den genann¬
ten Bericht gut ergänzt :

„Mein lieber ! Bevor ich Frankreich betrete , denke
ich an Dich, mein lieber Kanierad . Hier in Saarburg bin ich seit
gestern . Vorige Woche am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
waren die Franzosen hier und haben in einigen Stadt -
teilen surchtbarge hau st. Am Freitag in der Frühe wnr -
den die Franzosen in der Nähe von Saarburg angegriffen und
unter schweren Verlusten über die Grenze geschlagen . Die Schlacht
geht mit voller Energie weiter , unsere Soldaten sind die w a h -
renHelden . Das Postamt und der Bahnhof wurden von den
Franzosen schrecklich demoliert. Kein Stuhl ist im Postamt ganz.
Diejenigen Häuser , welche geschlossen waren , wurden erbrochen,
sämtliche Gegenstände kurzuud klein geschlagen und zu-
letzt verunreinigt . Die Saarburger , die mit den Fran -
zosen geliebäugelt haben, sind froh, daß die roten Hosen aus
Saarburg geschlagen worden sind . 25 Herren , sehr angesehene
Bürger von Saarburg , haben die Franzosen als Gefangene mit -
genommen usw "

lieber die Beschießung Namurs gibt der Kriegsberichter «
statter der „Voss. Ztg .

" folgende Darstellung aus dem Großen
Hauptquartier ?

Ich hatte gestern das Glück, dem Einzug unserer siegreichen
Truppen in Namur beizuwohnen. DieHaltung der N n-
serigen war unvergleichlich . Ein fremdländischer
Militärattache sagte mit Tränen der Rührung in den Augen ;,u
mir : „Man muß Sie darum beneiden, Deutscher zu sein .

" Kein
Stacheldrahtverhau , keine Barrikade , kein Geschütz- und Gewehr -
feuer aus den befestigten Stellungen der Belgier konnte die Un¬
seren aufhalten . Unsere Offiziere, weit voran , gaben wieder
Beispiele höchster Tapferkeit und Se lb stv e r le u g-
nung . Das Vertrauen der Mannschaft zu ihnen ist felsenfest.Der Feind lief entsetzt in rasender Flucht vor unseren Truppen
davon . Kilometerweit kam ich durch Strecken, wo der Boden mit
weggeworfenen Gewehren und Uniformstücken bedeckt war .

Als wir in Namur einrückten , donnerten unsere schweren
Belagerungsgeschütze, um die letzten Forts , die sich noch sehr tap -
fer halten , zu Fall zu bringen . Niemand, der es nicht selbst ge-
sehen hat , kann sich die Wirkung der zentnerschweren Granate »
vorstellen . Ich sah Forts , die nur noch einen tiefen Krater bil -
den . Mehrere Bieter dicke Zementgewölbe waren in Fetzen zer-
rissen oder türmten sich wie Felsblöcke übereinander . An einer
Stelle lagen 150 Belgier, die mit ihrem General lieber sterben,als sich ergeben wollten, unter den Trümmern begraben .

Musterhaft ist bei uns die Marschordnung und die
H altung überhaupt . Am Abend der Schlacht sah ich Truppen -
teile , me seit der Nacht unter größten Strapazen im Feuer ge-
standen und gewaltige Verluste erlitten hatten , aber Marschord¬
nung hielten sie und sangen , als befänden sie sich im Herbst-marwver . Vom frühen Mvrgen ab bis zur späten Nacht merkte
ich keinen emzrgen schlaffen Mann , irgend einen Zurückgeblie-

N b-n Gelegenheit günstig erscheint, läßt sich belgisch -
Zivilbevölkerung immer noch zu hinterlistigen Ueberfällen auf
einzelne Soldaten oder Patrouillen hinreißen . Da wo dies ge-
schehen, lernte ich die vergeltende Strafe des Krieges in ihrer
fürchterlichen Gestalt kennen .

Aber gleich daneben, wo sich die Bewohner neutral verhalten
hatten , waren die Häuser unberührt und Männer und Frauen
standen unbehelligt und oft gemeinsam mit unseren Soldaten
vor den Türen . Ich kam auch durch Franktireursdörfer , die manrn gerechter Vergeltung grausamer Behandlung wehrloser deut -
wer Verwundeter in einen Trümmerhaufen zusammengeschossen
hatte , um als abschreckendes Beispiel zu wirken .

Unbegreiflich war mir das Verhalten der Einheimischen.Vor Namur standen die Leute trotz des schweren Unglücks, das
über sie hereingebrochen worden war, vergnügt plaudernd , ja aar
schwatzend bei uns .

Bewunderung erweckt, mit welcher Selbstverständlichkeit die
große Heeresmaschine, man möchte meinen, selbständig arbeitet
Zwei Stunden nach dem Einmarsch in Namur begann die Feld -
Posteinrichtung, rückten die Kolonnen nach und es wurde mit der
Wiederherstellung der Brücken begonnen.

Hier an Ort und Stelle kann man am besten erkennen , von
welcher großen Bedeutung die rasche Einnahme von Lüttich war
Drese Festung bildete den Schlüssel zu dem Tor , das uns den
Einmarsch nach Frankreich möglich macht . Unsere bisherigen
Erfolge im Westen beruhen darauf , daß die Heerführimg über -

!;

Namnr als Kunst - nnd Gewerbestadt.
O Nun ist auch die so schön gelegene , so stark umpanzerte

Festung am Emftuß der Sambre in die Maas unser , und von
»er Bergeshöhe der Zitadelle wehen deutsche Fahnen in die fran -
zösischen und belgischen Lande . Schon manchem Eroberer hat der
alte Bischofssitz nach tapferem Widerstand und langer Belagerung
di« Tore öffnen müssen , aber das vergangene Jahrhundert hat
ihm eine lange Friedenszeit gewährt , während deren Kunst und
Handsl hier eine reiche Blüte entfalten konnten. Das architekto-
nrfche Hauptdenkmal von Nanmr ist die Kathedrale, dem hl. Albi-
nus geweiht , ein stattlicher Bau mit stolzer Kuppel und einem
von prächtigen korinthischen Säulen getragenen Portal , ein Werk
fer beginnenden Wiedergeburt des Altertums , in dem antike nnd
Ae« aissance - Elemente zu einem feierlichen Akkord zusammen-
klingen. Der Bau , der 1750 von Pizzoni errichtet und 1772 ein -
Mveiht wurde , birgt einige farbenprangende Bilder aus der
Nubensschule. schöne Statuen des französischen Plastikers Del -
vaux und als historisches Monument das Grabmal des Don Alan
d 'Austria , des Siegers von Lepanto . Im reichsten Jesuitenstil ,
geschmückt mit blendendem Marmor und überladen mit goldigen
Ornamenten , erhebt sich die St . Lupus - Kirche , das prunkvolle
Zeugnis für die Kulturstätte , die sich die Gesellschaft Jesu in
Namur errichtet .

Noch beute besteht hier das berühmte Jesuitenkolleg von
Notre -Dame de la Pair , und ihm gesellt sich das Kloster der
Schwestern von Notre -Dame , dessen Schatz reich ist an den kost-
barsten alten Goldschmiedearbeiten.

Neben dem religiösen Element tritt das militärische
hervor . Die starke Festung , das Meisterwerk des berühmten
Bri <Ämont , bildet den Sitz der königlichen Kadettenanstalt , aus
der die Offiziere der belgischen Armee hervorgehen. Großen
Einfluß auf das wissenschaftliche Leben der Stadt hat
die angesehene Archäologische Gesellschaft von Namur ausgeübt ,
die eine stattliche Anzahl gelehrter Werke veröffentlicht hat und
der die Gründung des an prähistorischen und römischen Funden
reichen MuseumS von Namur zu danken ist . Eine reiche Quelle

geschichtlicher Dokumente erschließt das Staatsarchiv von Namur ,
dessen Urkunden bis weit ins Mittelalter zurückreichen . Auf den
weiten Plätzen , den schönen Boulevards und den blühenden Pro -
menaden , von denen manche Denkmäler grüßen , so die Statue
des Königs Leopold l . , und des großen Sohnes der Stadt , des
Geologen Omalius , gehen nun urvsere wackeren Soldaten spa-
zieren , und sie werden sich erfreuen an der Wohlhabenheit , die
in Namur herrscht . Die Stadt ist berühmt durch die Arbeiten
ihrer Messerschmiede ; aber auch zahlreiche andere Gewerbe sind
hier heimisch , so Eisen- und Kupfergießereien , Seifeiffiedereien ,
Gerbereien , Nagelschmiede und Seiler treiben hier im großen
Maßstab ihre Arbeit : es gibt Papier - und Tabakfabriken , in der
Nähe Kohlen- und Bleigruben , und auf den Flüssen entfaltet
sich der lebhafteste Handelsverkehr, der die Erzeugnisse des
fleißigen Namur in die weite Welt hinausträgt .

Eine englische Stimme iiber
Frankreichs Niedergang .

(D England und Frankreick) sind enge Verbündete geworden,
die Schulter an. Schulter miteinander kämpfen . Noch vor einem
Monat haben sich viele das nicht träumen lassen , und besonders
die geistigen Oberschichten Englands haben mit einer scharfen
Kritik der französischen Zustände nicht zurückgehalten. Die be-
ständigen französischen Ministerkrissn , der Rochette -Skandal , die
CaMaux -Affäre enthüllten Abgründe im Staatsleben der Repu¬
blik, die gerade englischen Historikern viel zu denken gaben . Eine
der gewichtigsten unter diesen das moderne Frankrech zum Unter -
gang verurteilenden Stimmen ist die des Professor George
C h a t t e r t o n - H i l l , der in einem Aufsatz der angesehenen
Londoner Monatsschrift „The Nineteenth Century and After "
die Monarchie als das einzige Rettungsmittel für Frankreich be-
zeichnet .

Er setzt in einer geschichtlichen Darstellung auseinander , daß
die großen Zeiten des französischen Volkes in die Periode der

absoluten Herrschaft fallen , und beweist , „daß der Absolutismusdes Monarchen als unentbehr! icher Widerstand gegen die unbe -
zähmbare Tendenz des französischen Volkswillens diente , die Ver -
wirklichnng phantastischer Träume durchzusetzen . Nur der Mon¬
arch, erzogen in der unvergleichlichen Schule einer großen Tra -
dition , vermochte die Wirklichkeit der Politik votv den unwirk -
lichen Phantasien des Volkes zu unterscheiden.

" Frankreich hat
noch den Ansichten des Engländers während der 40 Jahre der
Republik stets eine feste Hand gefehlt, eine Macht , wie er sie
als idealen Faktor in Bismarck verkörpert sieht . Weil den Re -
gierenden ein starker Rückhalt und ein festes Ziel fehlte , war die
französische Republik und wird sie immer unfähig bleiben , Staats¬
männer hervorzubringen : „sie kann im besten Falle geschmeidige
Politiker haben und hat im schlechtesten VerHetzer von Beruf und
Stellenjäger ."

. Die eigentliche sittliche Grundlage hat sich aber die Republik
selbst entzogen , wie Chatterton -Hill ausführt , indem sie sich der
Stütze der R e l i g i o n beraubte. „Man fühlte , daß das Christen¬
tum monarchisch ist und nicht republikanisch und konnte es nicht
dulden . Man glaube nicht, daß dieser Antitlerikalismus nur
das Werk der Radikalen ist . Unzweifelhaft ist vielmehr die Re¬
publik in ihrem Wesen und in ihren Grundlagen dem Christen¬
tum feindlich. Das Christentum aber ist nach einer Verfinste¬
rung , die seit der Mitte des 19. Jahrhunderts andauerte , wieder
im Vordringen : es gewinnt langsam, aber sicher an Boden . Das
mußte so kommen : denn die Religion Christi hat zu viele Stürme
überstanden , hat zu viele Hemmnisse überwunden und befriedigt
zu viele unzerstörbare Bedürfnisse der Menschheit, als daß es die
Schliche schnell verschwindender Politiker zu fürchten hätte . Und
der Triumph des Christentums , das in Frankreich natürlich nur
das katholische Christentum sein kann, wird das Ende der Repu¬
blik bedeuten.

"
Eine Folge der schlechten Regierung ist die Entartung

des französischen Heeres , die selbst der „Temps " mit
den Worten zugegeben hat : „Etwas in der Armee klappt nicht."
„Der republikanische Geist" , sagt der Verfasser, „ist in sich un -
vereinbar mit der Existenz eines modernen Heeres , das auf der



rajchend gewaltige Massen von Truppen dorthin geworden hat,
wo sie den Schklg führen wollte .

Aus der strategischen Führung und der morolifäat Erfchüi-
teamg des Gegners beruht der Erfolg und auf der Angriffslust ,
der selbstlosen Hingabe und Manneszucht unserer tapferen Sol -
baten . Nach dem zu urteilen , was sie gestern alles taten , glaube
ich nicht, daß ein Volk der Erde es uns hierin gleichtun kann.

Zur zehnten Verlustliste.
Berlin , 26 . Aug . Der .. Reichsanzeiger " bringt die Verlustliste Nr.

10, der wir folgendes entnehmen :
Landwehr -Jnf ^Regt . Nr . 7 : 2 Tote , 32 Verwundete , darunter 1

Offizier .
Jnf . -Rezt . Nr . 17 (Mörchmgen ) : 2 Verwundete .
Jnf . -Regt . Rr . 38 (Glatz) : 1 Toter .
Landwehr - Jnf . -Regt . Rr . 5« (Wesel ) : 3 Tote , 1 Verwundeter .
Füfilier - R«gt . Rr . SO (Rostock und Wismar ) : 32 Tote , darunter 4

(Offiziere,75 Verwundet «, darunter 1 Offizier , 6 Vermißte , darunter
1 Offizier .

Jnf . -Regt . Nr . 142 (Mülhausen ) : 8 Verwundete , 23 Vermißte .
Jnf .-Regt . Rr . 144 (Metz) : 6 Verwundete ( 1 Offizier ) .
Jnf .- Regt . Rr . 171 (Kolmar ) : 6 Tote , 34 Verwundet «, 156 Vermißt «

(L Offiziere ) .
Landsturm -Jnf . - Bat . Nr . 2 : 1 Toter .
Jäger - Bat . Nr. K (Oels ) : 10 Verwundete , 3 Vermißte .
Dragoner - Regt . Nr . 1 (Tilsit ) : 2 Tote , 1 Verw ., 1 Vermißter .
Dragoner - Regt . Nr . 7 (Saarbrücken ) : 1 Toter , 3 Verwundete , 2

vermißte ( 1 Offizier ) .
Futzartillerie -Regt . Nr. 1 (Königsberg ) : 6 Verwundete .
Außerdem veröffentlicht der . Reichsanzeiger " die

bayerische Verlustliste Nr . 1.
Sie umfaßt : Jnf . -Regt . Nr . 4 (Metz) : 3 Verwundete .
Jnf . -Regt . Nr . 8 (Metz) : 3 Verwundet «, darunter 1 Offizier , 1

Vermißter .
Cheveanleger -Regt . Nr. 1 (Nürnberg ) : 7 Verw . , 1 Verm .
Cheveauleger - Regt . Nr . 3 (Dieuze ) : 1 Verwundeter , 4 Vermißte .
Ferner

die fächsifchen Verlustlisten Rr . 1 und 2.
Jnf . -Regt . Nr . 106 (Leipzig ) : 1 Toter .
Garde -Reiter -Regt . (Dresden ) : 2 Verwundete (1 Offizier ) ; 4 Verm .
Jnf . -Regt . Nr . 105 (Straßburg ) : 39 Tote (1 Offizier ) . 84 Ver -

wundet « (6 Offiziere ) , 33 Vermißte (1 Offizier ). Von diesem Regiment
ist Oberst Paul Ludwig Almer gefallen .

Leib - Grenadier -Regt . Nr. 100 (Dresden ) : 1 Toter .
Jnf .-Regt . Nr . 139 (Döbeln ) : 2 Tote .
Landwehr -Jnf . - Regt . Nr . 133 ( Zwickau) : 2 Tote , 42 Verwundete

( 1 Offizier ), 2 Vermißte . Endlich
die wmttembergifche Verlustliste Rr . 1.

Ulanenregiment Nr . 19 (Ulm ) : 1 Toter , und zwar Oberstabsarzt
Stamcr , gefallen durch Franktireur , Kopfschuß.

Ulanen - Regt . Nr . 20 (Ludwigsburg ) : 1 Verwundeter , 1 Vermißter .
Dragoner - Regt . Nr . 25 (Ludwigsburg ) : 4 Tote , 5 Verwundete . 2

Vermißte (1 Offizier ) .
Bavische Regimenter .

Infanterieregiment Nr . 142 (Mülhausen ) .
9 . Komp . Unteroff . Lorenz Broß aus Kriegsheim b. Offen -

bürg (schwer verwundet ) . Musk . Aug . Flakner aus Mannheim
(vermißt ) . Res . Eugen Haupt aus Dillweißenstein b . Pforzheim
(vramißt ).

10 . Komp . : Musk . Otto Bauer aus Grusgen b. Schopf -
heim (vermißt ) . Musk . Daniel Kaiser aus Kirchheim b . Heidel -
berg (schwer verw .) . Res. Jakob Schäfer aus Strümpfelbrunn
bei Eberbach (vermißt ) .

11 . Komp . : Gefr . d . R . Theodor Mack aus Muggensturm
(schwer verw . ) . Musk . Karl Semle aus Helmsheim b . Bruchsal
(verm .) . Musk . Joh . Krieg aus Wieblingen b. Heidelberg (ver¬
mißt) . Unteroff . d . R . Bernh . Hesler aus Hürden b . Heiden -
heim (vermißt ) . Res . Wilh . Ludwig aus Neckarau (vermißt ) .

12 . Komp . : Gefr . d . R . Ludwig Lacroix aus Mannheim
(Venn ißt ) . Musk . Leo Hufnagel aus Sickingen b. Bretten ( schw.
verw .) . Musk . Pius Herr I aus Sandweier (vermißt ) . Musk .
Franz Holzer aus Mannheim (vermißt ) . Musk . Ambros Vogel -
bacher aus Kirrlach b . Bruchsal (vermißt ) . Res . Franz Noll » aus
Steinmauern b . Rastatt (vermißt ) .

Badisches Leibgrenadierregiment Nr . 103 (Karlsruhe ).
Stab des 2 . Bataillons : Major v . Hertell tot .
9 . Komp . : R . Köhler (tot) . Gefr . d . R . Thilo (verwundet ).

V . F . Offiziersaspirant Tauber (verw .) . Uo . Herrmann (VW .).
Höcherl (verw .) . Jülch (verw .) . Stumpf - (verw .) . R . Baum¬
gärtner (verw .) . R . Clausung (verw .) . Einj . Beck (verw .).
Uo . d . R . Bühler (verm .) . Bausch (verm .) . Hoferer (verm .) .
R . Diehm (vermißt ) .

1 0 . Komp . : Gefr . Theobald Otto Hauber (verw .) . Res.
Becker (verw .) . Schwarz (verw . ) . Gefr . Walch (verw .) . Gefr .
Haitz (verw .) . Gefr . Pfeifst « (verw .) . Einj . Hepp (vermißt ) .

allgemeinen Wehrpflicht aufgebaut ist. Entweder müßte die
Republik eine Armee dulden , in der eiserne Manneszucht durch -
geführt wird , und das würde mit ihren Grundsätzen so grell im
Widerstand stehen, daß entweder das Heer oder die Republik ver-
schwinden niuß : oder die Demokratie wird ein Heer nach
. liberalen Prinzipien " organisieren , etwas , was man absurder
Weise eine „Armee der freien Bürger " genannt hat , in der die
Befehle je nach dem befolgt werden oder nicht, ob sie dem Ein -
zelnen vernünftig oder unvernünftig erscheinen. In dem letzteren
Falle ist das Heer nur ein Schein Heer , und die Republik wird
rasel) von ihren Feinden innen und außen fortgefegt werden .

"
Die einzige Rettung für Frankreich erblickt der englische Ge-
lehrte in einer Regierung , die „ ein Ziel hat und ein Ideal " .
Diese Worte , im tiefsten Frieden theoretisch ausgesprochen , ge-
Winnen jetzt eine neue ernste Bedeutung .

Bunte Chronik .
* Die Universität Frankfurt o. M . wird zum Beginn des

Wintersemesters ihre Vorlesungen , wenn auch in bescheidenerem
Umfange als geplant , aufnehmen . Der frühere Oberbürgermeister
Dr . A d i ck e s ist bis auf weiteres zum Vorfitzenden und der
Werbürgermeifter der Stadt Frankfurt a . M , Georg Voigt , zum
ständigen Vorsitzenden des Kuratoriums der Universität ernannt
worden . Der Kultusminister hat den Rektor der Akademie,
Professor Dr . Wachsmuth , zum ersten Rektor der Uni -
v e r s i t ä t ernannt .

M Der Boykott der deutschen Musik in England . Aus Lon-
don vom 16 . August erhält der Mailänder „ Corriere della Sera "
folgende telegraphische Mitteilung , die auch in ihrer Form in-
ieressant genug ist, daß sie im Wortlaut wiedergegeben werden
mag : „ Es ist berichtet worden , daß die deutschen Erzeugnisse in
England unmittelbar nach der Kriegserklärung all ihre Beliebt -
heit verloren . Mit diesem ruhigen und friedlichen Mittel gibt
jeder engl . Bürger seinen kleinen Tribut zum Kriege . Diese Form
des Boykotts wurde nicht offiziell verkündet (was bekanntlich
nach neueren Duldungen heute nicht mehr richtig ist) , Indern
sie wurde bisher nur allgemein praktisch geübt, und wenn sie auch
nur in der Hauptsache gegen die Erzeugnisse des Bodens und der
Arbeit der Deutschen gerichtet war , so hat dieses Scherbengericht
sich von heute ab auch auf die Werke des deutschen Geistes er-
streikt . Die Musikfreunde , welche gemeinhin die am wenigsten
kriegerischen Sterblichen sind, haben den cn-ößt - n B ^nris von

Dickgieser (verm .) . Res . Werner (verm .) . R . Lechner (vennißt ) .
R . Siebig , (Venn.) Einj . Wagner (Venn.) . Gefr . Säger (Venn .) .
R . Ketterer (vermißt ) .

11 . Komp . : Uo . Kiefer (verw .) . Uo . d . R . Frick (verw .) .
R . Ebner (verw .) . R . Bommer (verw .) . R. Bullmann (verw .) . ,
Schmitt II (verw .) . R. Grems (Venn .) . R . Gmelin (vermißt ) .
R . Böffert (verm .) . R . Grimm I (vermißt ) .

12 . Komp . : Gefr . Vage , (tot) . Hauptm . Hofmann (verw .) .
Lt. v . Pfeil (verw .) . Moog (verw . ) . Braun I (verw . ) . Hirsch-
berger (verw .) . Geiges (verw .) . Weber (verw .) . Westermann
(verw .) . Neff II (verw .) . Hummel (verw .) . Fricker (verw .) .
Friedrich (vermißt ) . Stolz (vermißt ) . Gefr . Metz (vermißt ) .
Lieber (vermißt ) . Uo . Ziegler (verm .) . Uo . Adelmann (verm .) .

Maschinengewehr - Kompanie : Wohlwender (ver -
wundet ) . Serg . Tautz (verw .) .

Infanterie -Regiment Nr . 112 (Mülhausen i. E.) .
5 . Kompanie : Lt . d . R . Meiß , leichtverwundet ; Otto

Eckert , Rödelsheim , tot ; Alois Scheuermann , Hetlingen , tot ; Karl
Thomas , Sigelsbach , tot ; Fr . Uhrig , Oftersheim , tot ; Hierony -
mus Henning , Leinerfelde , tot ; Karl Hartwig ?, Eschwege, tot ;
Gefr . d. R . Thomas Reiling , Ersingen , tot ; Hauptmann Wie -
zorek , lv . ; V . F . Ernst Jenke , Breslau , lv . ; Uo . Albert Beringer ,
Auggen ., lv . ; Res. Gustav Jost , Hasel , lv . ; Res . Joh . Hoffmann ,
Ersingen , lv . ; August Bauer , Eschelbach , lv . ; Alfred Meier , Pfarz -
heim , lv . ; Anton Brecht, Edingen , lv . ; Ferd . Reiß , Rettighenn ,
lv . ; Gefr . Wilhelm Strebe !, Epertweiler , lv . ; Karl Riehle , Bllhler -
tat , lv . ; Gottlieb Zieger , Oberhausen , lv . ; Maximilian Renner ,
Hunnendorf , tot ; Res. Ernst Schneider , Schwane , lv . ; E'.nj . Gefr .
Gaston Vöglin , Mülhausen i . Eis. , lv . ; R . Josef Heringer , Nieder -
winden , lv . ; Johannes Starke , Stockach, lv . ; R . Friedr . Pfunder ,
Hoch , verw . ; V . -F . d. R . Schülke , lv . ; Jakob Vöster , Langenstein -
bcäch, verm . ; R . Friedrich Wächter, Ersingen , verm . ; Gefr . d. R .
Paul Dosenbach, Rheinweiler , verm . ; Res . Ludwig Asal , Riem -
mingen , verm . ; Gefr . d. R . Otto Flum , Häuner , verm . ; Res. Hch.
Frauenfeld , Heidelberg , verm . ; W . Kiesewimmer , Kainerting ,
Venn. ; Isidor Münzer , Moringen , Venn. ; R . Fr . Senn , Neuen -
weg , Venn . ; Leutnant und Bataillonsadjutant Foitzik, tot .

K. Kompanie . Lt . d. Ref . Brien , tot ; Serg . Herm .
Großkurth , St . Andreasburg , tot ; Uo . d. R . Fr . Schäfer , Mayen ,
tot ; Leo Schilling , Mauenheim , tot ; Gefr . Gg . Albert , Au a . Rh .,
tot ; Hornist Georg Schumacher, Pforzheim , wt ; R . Phil . Kussel,
Heidelberg , tot ; Georg Oddolay , Waidenheim , lv . ; Gefr . Walden -
heim , lv . ; Jos . Oechsner, Mülbach , lv . ; Gefr . Ernst Schindelholz ,
Hattstadt , lv . ; Res. Albert Andres , Endenburg , lv . ; Gefr . d . R .
Fr . Wohlleber , Heidelberg , lv . ; Uo . d . Res . Wilhelm Jähnke ,
Waren i . M . , lv . ; Gefr . d. R . Karl Fahler , Karlsruhe , lv . ; Res .
Herm,. Schmidt , Langensteinbach , lv . ; Ref . Otto Kirchstette, lv . :
Peter Baumgartner , Grenzach, verm . ; Res. Ernst Hey , Göcklingen ,
verm. ; Res. Jos . Kiefer , Freiburg , verm . ; Gefr . Fr . Knäbel ,
Heidelbergs verm . ; Josef Mai , Reichenbach, verm . ; Res . Leopold
Eble , Busenbvch, verm . ; Res . Fr . Helmbold , Kreuzburg , verm . :
Res. W . Stätler , Althausen , verm . ; Res . Robert Wohlschlegel .
Schutter -Zell , verm . ; Otto Kuter , Adelhausen , vermißt .

7 . Kompanie : Alb . Batzler, Mannheim , tot ; Jos . Fischer,
Rittersbmg , lv . ; Gefr . d . R . Reinhard Wild , St . Blasien , lv . ;
Humbert Hirth , Kirchberg, lv . ; Georg Körte . Hannover , lv. °

, R .
Leo Bosch Masmünster , leichtverw . ; Heinrich Rcipp, Mannheim -
Waldhof , leichtverw . ; Gustav Oberst , Unteröwisheim . lv . ; Peter
Orians , Hockenheim i . B . , lv . ; Serg . Richard Goldschmidt, Neuen -
dorf, lv . ; Adolf Reese , Wesecte, lv . ; R. Joh . Schuppel , Leimen ,
lv . ; Frdr . Fabrian , Godramstein , lv . ; Rr . Friedr . Ros , Karlsruhe ,
verm . ; R Alois Janzer , Karlsruhe , verm . ; R . Emil Gerstner ,
Mörsch, verm ; Res. Rudolf Schuler , Ettlingen , verm . ; Hermann
Rinderte , Karlsruhe , verm. ; R . Ludwig Falkenstein , Manchen ,
verm . ; R . Alois Zeddelmeyer . Eisenburg , Venn. ; Alfons Schon ,
Oberburnhaupt , verm . ; R . Albert Pfister , Erstem , verm . ; Gefr .
Willy Plachetka, Berlin , verm . ; Res . Wilhelm Lehr, Heckholz -
hausen, vermißt .

8 . Kompanie : Wilh . Maußhardt , Rastatt , wt ; Jos . Nuß -
bäum, Colmar , lv . ; Frdr . Maier , Elsenz , tot ; Christ . Staib ,
Pfullingen , tot ; Reinmund Schwer , Greminelsbach , wt ; Einj .
Gg . Guyot . Mülhausen i . Eis ., leichtverw . ; Gg . Deußner , Brau¬
bach a . Rh , lv . ; Hch . Goldschmidt, Leimen , lv . ; Karl Hahn ,
Mannheim , lv . ; Gg . Hennemann , Seeheim , lv . ; Franz . Hettin -
ger , Wertheim i . B . , lv . ; Jos . Jünger , Mannheim , lv . ; Fr .
Bullinger , Michelbach, lv . ; Gefr . Ant . Borheimer , Mannheim ,
lv . ; Jos . Kastner, lv . ; Wilh . Laun , Oschelbronn , lv . ; Max
Stockei, Regensburg , lv . : Gg . Müller , Schnellingen , lv . ; Jak .
Schmitt , Schriesheim , lv . ; Gefr . d . R . W . Veidt , Kork, lv . ; Alb .
Engel . Hagenau , lv . ; Trippel , Aach, lv. ; Ludw . Wagner , Otters -
heim , lv . ; Alb . Zander , Eschweiler, lv . : R . Fr . Trefzer , Vogel -
bach, lv . ; R . Rob . Reißfelder , Karlsruhe , lv. ; Gefr . d . R . Hal -
ler. Durlach , lv . ; R . W . Frey , Karlsruhe , lv . ; R . Jos . Melzer ,
Mülhausen i . Els . , lv . ; Fritz Meier , Vogelbach, lv . : Rud . Satz -
mannshausen , Siegen , lv . ; Einj . Aug . Mittelberger , Riedis '-
heim , lv . ; Karl Atzert, Frankfurt a . M . , vermißt ; Dissinger ,

Vaterlandsliebe geliefert . Man muß von ihnen den Boykott
der deutschen Musik erwarten . Noch ist es kein Monat her, daß es
als eine unwahrscheinliche Schmähung erschienen wäre , von der
Wagnerschen Musik schlecht zu sprechen . Heute sind in
England die Werke des großen deutschen Meisters in der Tat bei-
feite geschoben . Der Wagner -Kultus ist zeitweilig vom Kriege
erstickt worden . Gestern abend enthielt das Programm des Kon -
zertes in der Queens ' s Hall , wie gewöhnlich , einige Stücke aus
dem Ring und auch aus dem „Don Juan " von Richard
Strauß : aber im letzten Moment wurden die Wagner -Stücke
durch das „Italienische Capriccio " von Tschaikowski ,
durch eine Arie aus Gounods „Faust " ( „ Nachbarin , euer
Fläschchen !

" — dieser Kerl kommt doch auch aus Deutschland !)
und durch ein Konzert von S a i n t-S a e n s ersetzt , während
anstelle der Musik von Strauß unter betäubendem Beifall die
Marseillaise gespielt wurde . Und dies geschah , obwohl die
HauptcmziehungÄkraft der Konzerte in der Oueen 's
Hall bisher immer die vollendete Aufführung der deutschen Mu -
sik gewesen ist . Auch die österreichisch - ungarische
Musik erlebt dasselbe widrige Schicksal, obgleich es schwer sein
könnte, sich ein volkstümliches Konzert ohne wenigstens ein
Stück von Liszt vorzustellen .

"
* Deutsche Frauen , deutsche Treue ! Eine junge Berlinerin ,

deren Bräutigam erst vor vierzehn Tagen von ihr Abschied ge -
nommen hatte , um ins Feld zu ziehen , empfing am Freitag eine
Postkarte ihres Bräutigams , die schon wieder aus Berlin datiert
war . Er sei leicht verwundet , und bereits zurückgebracht
worden . Sie könne ihn im Lazarett besuchen . Es war ein inniges
und doch schmerzliches Wiedersehen. Die „ leichte -Verwundung "
war — der Verlust eines Armes . . . .

Am andern Tage empfängt die wieder nach Hause zurückge-
kehrte Braut noch einen Brief des Geliebten : sie wisse noch nicht
die ganze Wahrheit : er habe auch ein Bein verloren . Und nach-
dem er sie nun selber wieder in ihrer ganzen frischen Gesundheit
gesehen habe, bringe er es nicht übers Herz , ihr Dasein noch
weiter an sein zerschossenes Leben zu ketten . Er gebe ihr das
Wort zurück , das sie einst dem Gesunden gegeben habe. Und
die Antwort des Mädchens ? Zwei Stunden später erschien sie
wieder im Lazarett in Bogleitung eines Standesbeamten
ihres Bezirks . Sie setzte es durch , daß sie auf der Stelle mit dem
Mann getraut wurde , dem der Heldenkampf fürs Vaterland nur
noch die karge Hälfte seines Daseins gelassen hatte .

Luxemburg , verm . : Willibald Fluck, Emmingen , Venn . ; R , Frz .
Schneider , München, vermißt ; R . Karl Faiß , Dornhau , verm . :
As. Aug . Furrer , vermißt ; R . Nikolaus Erber, Nieds raiback!,
verm . ; R . Adam Kropp , Gadernheim , Venn. : R . Bernh . Schiebe ,
Braunschweig , Venn . ; R . Emil , Braunschweig , verm . ; R . Lorenz
Stoll , Ruette , verm . ; R . Emil Jenne , Freiburg i . B„ »ermißt ;
R . Karl Reinle , Ziegelhausen , Venn . ; R . Adolf ScheWarum er,
Lörrach, verm . : Lt . d. R . Helmbvld . tot.
Infanterie -Regiment Nr . 143 (Straßburg i . Els. und Muhig ) :

R . Alfred Josef , Karlsruhe , tot ; Peter Hecktor , Dillingen ,
tot ; Lt . Erich Miesler , Villingen , verwundet .

Feldartillerie -Regiment Nr . 66 (Lahr ) :
1 . B atte rie : Wm . Walter Trübe , Patzetz , tot ; Alb . Glatt ,

Schaafheim , tot : Hch. Kampe , Westuffeln , tot ; Lt . d . R . Wagner ,
schwv . , Kopfschuß ; Res . Ernst Echo ler , Betberg , lv . ; Gottfried
Bayer , Zimmern , lv . ; Adols Götz , Huttenheim , lv . ; Bernh . Sing -
ter , Schweighausen , lv . ; Ludw . Schmiederer , Ransbach , lv .

2 . Batte r ie : V . -F . d . Res . Hch . Stilling , Frankfurt a . M .,
schwv ., Bein .

3. Batterie : Joh . Gchwth, Mannheim , schwv. ; Kopf¬
schuß ; Uo . d. Res . Karl Kvttke, Spremberg , lv.

* * «

Wünsche über ausführlichere Wiedergabe der Verlustlisten
können wir leider nicht erfüllen Wir können die Listen nnr so
veröffentlichen , wie sie uns zugehen . Uebrigens ist mit der An -
gäbe des Geburtsortes — nur der ist in den Verlustlisten
teilweise angegeben — auch nicht immer gedient . Man muß auch
in Betrocht ziehen , welch ungeheuere Schwierigkeiten die Militär -
Verwaltung selbst bei Aufstellung der Verlustlisten zu überwinden
hat .

Verschiedene Rachrichten.
Strafe für heimtückische Angriffe auf deutsche Soldaten .
Straßburg i . 6 ., 27. Aug . (WTB .) Die „Mörchinger

Nachrichten" melden aus D a h lh e im in Lothringen : Nachdem
am 20. d. M. aus den Häusern der Ortschaften hinterrücks auf
unsere Truppen geschossen wurde , wurde auf Befehl das Dorf
in Grund und Boden geschossen und dem Erdboden gleich ge-
macht. Dahlheim lag im Kreise Chateau de Salins und zählte
286 Einwohner .

Die Franzosen entführen Frauen .
Straßburg , 27. Aug . (WTB .) Auf der Kaiserlichen Zoll -

direktion hat der Zolleinnehmer von Saales unter Eid zu Pro -
tokoll gegeben. Nachdem am 11 . d. M. die Franzosen Saales
passiert haben, erschienen französische Gendarmen und nahmen
acht Beamtenfrauen mit etwa 20 Kindern , darunter solche
von kaum drei Wochen, auf zwei Ochfenkarren mit sich fort und
schafften sie nach St . Di6 , wo sie vor einer Fabrik abgeladen
wurden . Was weiter aus unseren Frauen und Kindern ge-
worden ist , wissen wir nicht .

Das Barbarenvolk der Belgier .
0 Berlin , 26 . Aug . Der Kriegsberichterstatter des „ Berliner

Tageblatts " meldet aus dem Großen Hauptquartier unter dem
26 . August : Im Hauptpostamt zu Lüttich liegen Hundert -
tausende von Postsachen und Briefe , die seit der Be -
sitzergreifung dnrch Deutschland eingingen . Es hat sich heraus -
gestellt , daß unzählige dieser Briefe narkotisches Pulver
enthalten , so daß der betreffende Offizier die Posträume ge -
schlössen hat , da der Aufenthalt in ihnen unmöglich würbe . Die
Belgier haben Mittel gebraucht, die an Verwerflichkeit
und Infamie nicht überbietbar sind . Die Haltung
der deutschen Verwundeten ist erstaunlich. Sie wollen alle sofort
wiederhergestellt sein und dann sofort zur Front zurück .

Der Kommandeur der württembergischen 19er Ulanen f .
Der Kommandeur des württembergischen Ulanenregiments

Nr . 19 , Freiherr Wilhelm v . Gültlingen , Erbkämmerer in
Württemberg , starb am 23 . August im Felde den Heldentod . Er
ist bei dem Kampfe um Metz gefallen .

Major Schneider mit der Eisernen Krone ausgezeichnet . *
Kaiser Franz Joseph hat , wie der „Berl . Lok . -Anz .

" meldet ,
dem Major Schnei der vom deutschen Skutaridebachement , der
sich bei den Kämpfen um Visegrad auszeichnete , die Eise rn e
Krone mit der Kriegsdekoration in Eichenlaub verliehen .

Uederführung gefallener Krieger .
Berlin , 27 . Aug . (WTB .) Es laufen bei der Heeresverwal -

tung von Zeit zu Zeit Anträge ein auf Erlaubnis zur U e b e r -
führunggefallener Krieger in dieHeimat . Die
Erlaubnis kann leider zurzeit nichterteilt werden . Es liegt
in der Natur der Kriegsverhältnisse , daß die Bahnen in der
jetzigen Zeit gerade im Operationsgebiet voll durch Verwundete - ,
Gefangene - usw. Transporte voll in Anspruch genommen sind .
Die Angehörigen gefallener Krieger werden in patriotischem
Empfinden die Maßnahmen verstehen , auch wenn ihr Wunsch
unerfüllbar ist.

Hilfsaktion für Ost- und Westpreußen .
Berlin , 27 . Aug . (WTB . ) Unter dem Vorsitz des Vize-

Präsidenten des preußischen Staatsministeriums fand gestern
eine Beratung der beteiligten preußischen Ressorts statt für die
Vorbereitung einer Hilfsaktion für die Provinzen Ost- u>nb
Weftpveußens . Es gehen unverzüglich Kommissäre der beteilig¬
ten Minister nach den Orten ab .

Schutzpockrnimpfirng.
) ( Berlin , 26 . Aug . Das Kriegsministerium hat angeordnet ,

daß das ganze Personal der freiwilligen Kranken -
p f l e g e der Schutzpockenimpfung unterzogen werden '

soll . Ferner
soll bei dem ganzen Personal die Impfung gegen Typhus zur
Anwendung kommen. Die Wichtigkeit des Schutzes vor Typhus ,
der in Kriegslazaretten eine der größten Geiseln bildet , hat zu
dieser Maßregel Anlaß geboten .

Kriegsspenden .
t Mannheim, 27. Aug . Aus Anlaß des Krieges hat Dr.

Krebs , Inhaber der Strebelwerke in Mannheim , für die An -
gehörigen seiner Firma eine Unterstützung von 2 5 0,0 00 J ge -
^ 1 ^

Bremen , 25 . Aug . Die Kasfee-Handels -Aktiengesellschast in
Bremen hat der „ Rote Kreuz" -Organisation 2 5,0 00 Kg .
cofse

'infreien Kaffee Hag für verwundete Krieger
kostenlos zur Verfügung gestellt . Diese Menge entspricht 125000
Paketen und gestattet die Herstellung von 6 Millionen Tassen
Kaffee .

Zum deutsch -österreichischen Wasfenbündnis .
Wien,

"
27. Aug . (WTB .) Die Blätter besprechen das Wid-

munastelearamm des Kaisers Franz Joseph - an den Deutschen
Kaiser und bezeichnen es als ein historisches Dokument ersten
Ranges Sie heben hervor , daß die Habsburgische Monarchie
und das Hohenzollernsche Kaiserhaus in unzertrennbarer Freund -
schaft zu einander stehen. Die Worte des Kaisers dringen in
aller Herzen , wie die Nachricht von dem Siege der österreichischen
und der deutschen Armee . Ein so erhabenes Schauspiel , wie dieses
Zusammenhalten der beiden großen Reiche inmitten des An
fturmes gehässiger Feinde von allen Seiten habe die Weltgeschichte
noch nicht gesehen.



Kühne Fahrt deS Luftschiffes Schütte-Laoz.
Wien, 27. Aug. (WTB .) Der Kriegskorrefpondent der

»Reuen Freien Presse" schreibt über das Luftschiff Schütte -Lanz:
Das Lnftfchif/ sei dreimal unter feindliches Feuer genommen
worden, ohne Schaden zu nehmen. Es habe 13 Stunden in der
Luft verbraäK. In der Nähe von Jwangorod sei es in einen
wahren Hagel von Geschossen geraten. Südöstlich von LubUu
habe es Infanterie - und Artilleriefeuer gleichzeitig von beiden
Fronten erhalten . 25 Gewchrgeschosse haben die hinterenGaszellen
durchbohrt. Die russischen Schrapnells hätten ihr Ziel verfehlt
und seien sämtlich weit weg von dem Ballon explodiert. Ein
Sprengstiick sei in die Gondel gefallen, ohne Schaden anzurichten.
Die Beschädigungen der Ballonhülle seien während der Fahrt aus -
gebessert worden. Der Kommandant des Ballons habe zahlreiche
Beobachtungen melden können. Die Besatzung, die unverletzt
geblieben sei, habe im Hanptquartier begeisterte Aufnahme ge-
funden.

Das neutrale Italien.
Wien, 27 . Aug . (WTB .) Das „Fvemdenblatt " weist auf die

jüngst vom italienischen Ministerpräsidenten abgegebene Erklä¬
rung über die strikte Neutralität Italiens hin und
schreibt : Die Gründe , die Salcmdra bestimmten, würdigen wir
vollständig. Das Blatt weist sodann auf die von matzgebender
Stelle dem Korrespondenten des „Corriere bellet Sera " im
Kriegspvessequartier zuteil gewordene Auskunft hin, daß
Oesterreich -Ungarn absolut keine feindlichen
Absichten gegen Italien hege und betont , Italien
könne auch als neutrale Macht der Sache der Verbündeten erheb¬
liche Dienste leisten. Wenn Italien neutral bleibe, so sei damit
nicht gesagt , daß der Dreibund nunmehr hinfällig geworden sei.
Das Verhältnis zwischen den drei Mächten be-
stehe weiter , und werde auch nach dem Kriege weiter be¬
stehen , weil es ihrem Interesse entspräche . In Rom wisse man
ganz genau , daß eine Niederlage Oesterreich-Ungarns und
Deutschlands , an die übrigens auch außerhalb der Grenzen dieser
Länder vermutlich nur noch wenige glauben, für Italien ein
nationales Unglück wäre.

Die Not in Serbien.
Wien , 27 . Aug . (WTB .) Die „Slawische Korrespondenz"

meldet aus Sofia : Nach den an den amtlichen Stellen vor -
liegenden Berichten aus Nisch vom 18. August steht fest , daß die
falschen Siegesdepeschen, die vom serbischen Hauptquartier ver-
breitet werden, in der Bevölkerung keinen Glauben mehr finde»,
zumal da die Folgen des Krieges im Lande selbst mit erschrecken -
der Deutlichkeit in die Erscheinung treten und die erhoffte Zufuhr
über Griechenland ins Stocken geraten ist. Es fehlt an
Milch , Salz , Konserven und Sanitätsmaterial . Die nach vielen
Hunderten zählenden Verwundeten , die ins Innere des Landes
gebracht worden sind , finden weder Pflege noch Unterkunft . Es
herrschen in sanitärer Hinsicht geradezu haarsträubende Zustände.
Die Gefahren des Ausbruchs vr. a Seuchen ist im Wachsen be-
griffen . Das massenhafte Zuströmen der Bevölkeruna aus den.
Grenzgebieten trägt zur Verschlimmerung der Lage bei. Die
Preise der Wohnungen und Lebensmittel sind ins Phantastische
gestiegen . — Eine harte Enttäuschung für die Bevölkerung ist das
Verhalten Rußlands , dessen Versprechen , Hilfe zu bringen , sich
bis jetzt nur durch die Entsendung einiger russischer Offiziere und
einiger russischer Freiwilliger bemerkbar gemacht hat.

Die militärischen Maßnahmen der Türkei .
Wien, 25. Aug . Wie der „Polit . Korresp." aus Konstant!-

nopel gemeldet wird , ist die Nachricht , daß die türkische
Armee Operationen gegen das neue griechische
Gebiet begonnen habe , und daß türkische Heeresabteilun -
gen sich bereits durch Neubulgarien gegen Kawalla bewegten, er-
funden . Die Truppenansammlungen im Wilajet Adrianopel sind
bloße Vorsichtsmaßregeln. Die türkische Regierung hat für den
Fall der eintretende « Notwendigkeit die Oberkommandan -
ten dreier Armeebezirke ernannt , und zwar den Leiter
der deutschen Militärmission , General Lima « Pascha , für
den Armeebezirk Konstantinopel und die europäische Türkei , Ma-
rineminister D s ch e m a l P a s ch a sür den Armeebezirk Smyrna
und die benachbarten Wilajette , und Issed Hassan Pascha
sür den Armeebezirk, der die in der Nähe der russischen Grenze
liegenden Provinzen umfaßt . Gegen dieErnennuug LimanPaschas
haben die Botschafter Rußlands und Frankreichs sofort ernste
Borstellungen '' hoben . Die türkische Regierung erwiderte , sie
sei nicht in de» Lage , diese Maßregel rückgängig zu machen .

Vom badischen Roten Krenz.
RK . Karlsruhe , 25 . Aug.

In der heutigen Sitzung , der wieder Großherzogin Hilda und
Grotzherzogin Luise beiwohnten, wurde durch den Vorsitzenden mit-
geteilt , daß auf Anordnung des Kriegsministeriums das ganze Personal
der freiwilligen Krankenpflege der Schutzpockeniinpfung unterzogen
ioerden soll . Ferner soll bei dem ganzen Personal die Impfung gegen
Typhus zur Anwendung kommen. Die Wichtigkeit des Schutzes vor
Typhus , der in Kriegslazaretten eine der größten Geißeln bildet , hat
zu dieser Maßregel Anlaß geboten.

Das im Entstehen begriffene Nachrichtenbureau begegnet
großen Schwierigkeiten, weil in den zuletzt belegten Lazaretten alles
noch sehr im Werden ist und alle Hände mit dringenden Arbeiten be-
schäftigt ist. Jedem Lazarett ist ein Unteroffizier beigegeben, der die
Aufgabe hat, die Namenlisten aufzunehmen und zu führen ; aber auch
cr hat noch viel anderes zu tun . Bei dem häufigen Wechsel der Pfleg -
linge, von denen schon viele wieder entlassen oder weiterbefördert und
durch andere ersetzt wurden , ist es noch nicht möglich gewesen, die Nach-
richtenstelle des Roten Kreuzes so befriedigend zu gestalten, wie das
Not« Kreuz selbst es wünscht . Man denkt daran , den Unteroffizieren
eine Aushilfe zu Schreibarbeit beizugeben, und dazu die Studenten zu
verwenden, die sich in der Hochschule zu Arbeitsleistungen gemeldet
haben ; doch hängt auch dies wieder von höheren Genehmigungen ab.
Lorstehendes wird hier mitgeteilt , um abermals zur Geduld zu mahnen ,
da es nur in der Sache selbst liegt , wenn die Antworten nicht so schnell
eintreffen , wie fie erhofft werden.

Heute sind 367 Leichtverwundete weiter ins Innere des Reiche ?
befördert worden, um Platz zu machen . Die Mühlburger Kolonne hat
sie sehr befriedigend verpflegt , obwohl die Kolonne durch die Sendung
von 4 Abteilungen nach außen geschwächt ist.

Von den hier vorhandenen 1535 Betten in den Lazaretten sind
jetzt 1077 belegt , 458 noch frei . Doch , wie gesagt, die Belegschaft ändert
sich täglich und stündlich .

Der 3. Krankenpflegerkurs , der von Dr . G i ß l e r geleitet wurde ,
schließt heute ab. Am nächsten Montag beginnt ein n e u e r K u r s.
zu dem man sich vormittags % 11 Uhr, Waldstraße 3 , melden kann.
Tie Pfleger , die in diesem Kurs ausgebildet werden, müssen sich aber
bei der großen Menge des vorhandenen Pflegepersonals mit Geduld
wappnen , ehe sie verwendet werden können.

Die Geldsaminlung in Karlsruhe (von der Stadt und von außen )
hat bis heute 360 (XXI M ertragen .

Erwünscht für die Lazarette , aber abzugeben in der Haupt -
snmmelstelle Landesgewerbehalle sind noch : Kämme, Kopfbürften,
Scheren , Urinflaschen , Wassergläser und Wasserslaschen, Kognac,
Taschentücher, letztere auch als ' Liebesgaben für die Truppen im Feld.

Künftig sollen keine freiwilligen Gaben für die Lazarette mehr
. leihweise" angenommen werden, sondern nur noch schenkungsweise,
weil es später unmöglich sein wird , Gegenstände zurückzugeben, die da
und dort verwendet wurden . Die bisher schon leihweise angebotenen
Koben können erst bei Bedarf abaeholt werden. Bejonders wertvoll«

Gegenstände, wie z. B . Schreibmaschinen, werden auch leihweise gerne
angenommen und pünktlich zurückgegeben .

Die Schwestern und Pflegerinnen des Roten Kreuzes werden oft
schnell an einen Ort (Bahnhof oder Lazarett ) gerufen und bedienen sich
der Zeitersparnis tregen gerne des Fahrrades . Von Schwestern ist beim
Roten Kreuz angefragt worden, ob fie in einem solchen Falle die Haube
und die Binde ablegen sollen , um Mißdeutungen vorzubeugen . Die
Hauptleitung hat ihnen entgegnet, daß dies nicht nötig sei . Wenn die
Schwestern im Dienst sich des Fahrrades bedienen, sollen sie ihre volle
Schwesterntracht und das Abzeichen des Roten Kreuzes anbehalten ,
ebenso die Helferinnen und anderen Damen des freiwilligen Pflege -
dienstes. Man braucht dies dem Publikum nur durch die „Rote Kreuz-
korrefpondenz" mitzuteilen und habe dann keine Mißdeutung mehr zu
befürchten. Möge das Publikum dieses Vertrauen rechtfertigen !

Zum Schluß ein Wort über den aussichtslosen Kampf , den jeder
Publizist kennt, den Kampf gegenDruckfehler, die auch der Korrespondenz
des Roten Kreuzes nicht erspart bleiben. Das Dörren von Obst fordert
eine „ mäßige " Wärme , keine massige . Ein unverständliches Wort
„ Süßeistäpfe " soll Speisetöpfe heißen. Endlich sind für die Verwun -
beten „ Schnabeltassen" erbeten worden, keine Schnabeltaschen, von
denen wohl kaum jemand erraten hat , was damit gemeint sein sollte .
Der Druckfehlerteufel kennt keine Rücksicht.

Aus dem GroMrzogtnm.
Heidelberg, 25 . Aug . Exz. Prof . Dr . C z e r u y hat sich

lt . „Heidelb. Tagbl .
" bereit erklärt, sein Anwesen am oberen Teil

t>er Hirschgasse (Engelswiese) als Erholungsort für Frauen
und Kinder während der Kriegszeit zur Verfügung zu stellen .
(Czerny hat den 1870er Krieg mitgemacht.)

* Ladenburg , 24 . Aug. An: Samstag , nachmittags zwischen
2 und 3 Uhr, ging ein sch w e r e s Gewitter , verbunden mit
wolkonbruchartigem Regen und Hagelschlag über unsere Gegend
nieder . Der etwa 60 Jahre alte Karl Heitmann , der vom Futter -
schneiden kam, und eine Sense trug , wurde vom Blitz er -
schlagen .

= Gaggeua «, 25. Alt®. Durch den Ausbruch des Krieges
wurde auch unsere I Nldustrie stark in Mitleidenschaft
gezogen. Die bekannte Aktiengesellschaft „Eisenwerke Gaggenau "
hat schon vom Tage des Kriegsausbruchs an bis auf wenige Ar-
beiter den Betrieb eingestellt. Auch ist den Beamten eröffnet
worden, daß vom 1 . Oktober an ihr Gehalt um 30 Proz . gekürzt
werde. Die Autowerke der Firma Benz dagegen führen
den vollen Betrieb weiter und beschäftigen zurzeit etwa 1800
Menschen , darunter viele Arbeiter , die ein halbes Menschenalter
hindurch bis zum Kriegsausbruch ihre Kraft in den Dienst der
Eisenwerke gestellt hatten . Den Beamten , die zur Fahne ein-
berufen wurden , wird der Gehalt ungeschmälert während der
Kriegsdauer weiterbezahlt.

* Villingen , 26 . Aug . Gegen Uhr früh kam hier ein
großer Verwundeten - und Gefangenentransport
ins Hohenzollernländchen durch , bestehend aus 430 deutschen Ver¬
wundeten , darunter ein Offizier , und 2 3 5 gefangenen , zum Teil
ebenfalls verwundeten Franzosen . Wie festgestellt werden
konnte, bestand der französische Gefangenentransport aus meist
kleinen Leuten , die unseren deutschen , mit aufgepflanztem
Bajonett in den Wagen Wache haltenden Soldaten kaum bis zu
den Schultern reichten. Die französischen Uniformen machten
nicht den besten Eindruck , sie waren oft alt und abgerissen, gegen
die schneidige und außerordentlich kleidsame feldgraue Uniform
unserer deutschen Soldaten .

O St . Blasien, 23. Aug . Wie überall , so machten sich auch
hier die kriegerischen Ereignisse bemerkbar. Der Kurbetrieb wurde
UM ein wesentliches geschmälert , doch sind die Hotels und Kur -
austalten mit einer Ausnahme in vollem Betrieb und
überall noch eine zufriedenstellende Anzahl von Fremden . Die
Gesamtbesuchsziffer beträgt 4213 . Der regelmäßige Automobil -
verkehr mit der Station Titisee konnte durch das dankenswerte
Entgegenkommen des kgl. Generalkommandos mit einem Kurs
täglich aufrecht erhalten bleiben.

Ans der Residenz.
' Karlsruhe, 27 . August 1914

= Buchdruckereibesitzer Camill Macklot -f . Im Alter von
75 Jahren ist Verlagsbuchhändler und Buchdruckereibesitzer
Camill M a ck l o t nach kurzer, schwerer Krankheit g e st o r -
be n . Camill Macklot , der mit seinem vor wenigen Jahren ver-
stvrbenen Bruder Gustav die von ihrem Vater übernommene
ausgedehnte Verlagsdruckevei und Verlagsbuchhandlung leitete,
war in hiesiger Stadt eine gritbekannte Persönlichkeit. Sein
leutseliges , bescheidenes Wesen hat ihm viele Freunde erworben .
Der Name Macklot ist aufs engste mit dem Lebensweg der „B a-
discheu La n des z eit u n g

" verknüpft . Eine ganze Gene-
ration hindurch war das Haus Macklot Besitzerin der „Landes-
zeitung " . Großvater , Vater und Söhne loaren nacheinander
ihre Verleger, bis sie in andere Hände überging . Nicht nur
jene, denen Macklot im schweren Daseinskampf immer hilfreich
zur Seite stand , werden sich seiner oft dankbar erinnern ; auch
wir wollen dem stillen, treuen Bürger der Stadt ein ehrendes
Andenken bewahren.

— Die Sammlungen der Beamten der Reichs - , Staats - und
Gemeindebehörden in Karlsruhe haben, wie aus den Dank-
sagungen hervorgeht, einen erfreulichen Erfolg gehabt. Der
monatliche Ertrag beläuft sich bereits aus 10 000 M . Es
ist zu hoffen, daß uoch mehr eingeht, zumal die Monatsgaben der
höheren Beamten größtenteils noch ausstehen. Der Abzug am
Gehalte wird sich bei einem großen Teil der Staatsbeamten für
den Zahltag vom 1 . September nicht mehr durchführen lassen ,
da die Listen erst m den letzten Tagen aufgestellt werden konnten .
Es werden daher bei der Gehaltszahlung am 1 . Oktober zwei
Monatsbeiträge in Abzug gebracht .

«= Opfer des Krieges, die hier gestorben sind, wurden in den
letzten Tagen auf dem hiesigen Friedhofe beerdigt. Den Helden
wurden Ehrensalven über ihre Gräber abgefeuert . Ein im
Garnisonslasarett verstorbener französischer Infanterist Antoine
Chamette wurde gestern nachmittag ebenfalls auf dem Friedhofe
bestattet. 24 Mann des Artillerie -Regiments gaben unter dem
Kommando eines Wachtmeisters das Ehrengeleite . Auch heute
früh wurden wieder vier Mann , die ihren auf dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden erlegen waren , auf dem Friedhof zur letzten
Ruhe gebracht .

— Großh . Konservatorium für Musik . Von der Direktion des
Großh . Konservatoriums für Musik erhalten wir folgende Zuschrift :
Von verschiedenen Seiten ist angefragt worden, ob der Unterricht am
Großh . Konservatorium am 15 . September wieder beginnen und trotz
des Krieges durchgeführt werde. Die Direktion hält es den Lehrern
und Schülern der Anstalt gegenüber für ihre Pflicht , keine Unter -
brechung des Schulbetriebs eintreten zu lassen . Der Unter -
richt der bisherigen Schüler wird daher Dienstag den 15 .
September nach den zuletzt in Geltung gewesenen Stundenplänen
wieder aufgenommen . Neu eintretende Schüler werden direkt benach -
richtigt , wann ihnen ihre Stundenpläne übergeben werden . Die regel-
mäßigen Sprechstunden des Direktors beginnen schon am 7. September
und finden täglich — außer Sonntags — von 10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr
statt .

= Wechselproteste im Krieg. Für die Dauer des Kriegszustandes
ist für die von Gerichtsvollziehern aufzunehmenden Wechsel - und Scheck -
Proteste vom Justizministerium folgendes bestimmt worden : Erfährt der
Proteftbeamte , daß der Protestat zu den Fahnen einberufen oder ander -
weit aus Anlaß des Krieges abwesend ist, so hat er dies in dem
Proteste zu vermerken. Den Notaren wurde im Jutereff « der Auf-

traggeber die Beobachtung eines entsprechenden Verfahrens ixt Ab¬
fassung ihr « Protesturkunden empfohlen .

Letzte Telegramme.
Dresden , 26. Aug . Das sächsische Kultusmini st erium

wird nächstens an die sächsischen Hochschulen eine Verfügung erlassen,
die die Ausnahm« von Studenten und Hörern russischer , serbi -
scher und japanischer Nationalität verbietet .

Nürnberg , 26. Aug . Zur Verhinderung des Lebensmittelwuchers
setzten die Behörden Höchstpreise für Roggenmehl , Weizen¬
mehl , Salz , Eier und Kartoffeln fest.

London, 27 . Aug. (WTB .) Im Unterhaus kündigte Pre -
mierminister A s q u i t h unter lautem Beifall des Hauses an ,
daß er morgen beantragen werde, eine Adresse an den
König zu richten, in der der König gebeten werden soll , dem
belgischen König die Sympathien und die Bewunde -
rung zum Ausdruck zu bringen , womit das Unter -
haus den heldenmütigen Widerstand seines Heeres und Volkes
gegen die leichtfertige Invasion seines Gebietes be-
trachte . Gleichzeitig solle dem König der Belgier die Vevsichs-
rung und der Entschluß Englands kundgetan werden , Belgiens
Anstrengungen zur Verteidigung seiner eigenen Unabhängigkeit
und des Völkerrechts von Europa auf jede Weise zu unterstützen.

Prinz Luitpold von Bayern
— München, 27. Aug. Prinz Luitpold von Bayern , de»

älteste Sohn des Kronprinzen Rnpprecht von Bayern , ist heute
in Berchtesgaden gestorben ; er war an einer Halsentzündung er-
krankt.

Prinz Luitpold ist am 8. Mai 1901 geboren, hat also ein
Alter von nur 13 Jahren erreicht. Es ist ein tragisches Geschick,
daß in den Tagen , in denen Kronprinz Rupvrecht von Bayern
durch seine glänzenden Taten als deutscher Heerführer die Auf -
merksamkeit der ganzen Welt auf sich gelenkt hat , durch den Tod
seines ältesten Sohnes in tiefe Trauer versetzt wird . In der
Familie des Kronprinzen von Bayern ist dies der dritte Todes -
fall innerhalb von zwei Jahren . Am 26. Juni 1912 starb des
Kronprinzen dritter söhn , Prinz Rudolf , im zarten Alter von
3 Jahren und wenige Monate später, am 24 . Oktober 1912 wurde
ihm die Gattin , die Prinzessin Marie Gabriel .' , eine Tochter des
Herzogs Karl Theodor in Bayern und eine Schwester der
Königin von Belgien , unerwartet rasch durch den Tod entrissen .
Der verstorbene Prinz Luitpold wurde noch von seinem Urgroß -
Vater, dem unvergeßlichen Prinzregenten Luitpold , an seinem 10.
Geburtstage in das bayerische Heer , und zwar beim Feldartillerie -
Regiment , mit dem Prinzregent Luitpold den Feldzug 1870/71
mitgemacht hatte , eingestellt . Erbprinz von Bayern — auf diesen
Titel hatte der verstorbene junge Prinz Luitpold nach dem bayeri -
scheu Gesetz Anspruch — ist jetzt der 9 Jahre alte Prinz
Albrecht , das einzige noch lebende Kind des Kronprinzen
Rupprecht.

Das ganze deutsche Volk nimmt an dem schweren Schicksals-
schlage, das den Kronprinzen von Bayern , den heldenmütigen
deutschen Heerführer getroffen, innigsten Anteil .

Kabinettswechsel in Frankreich ?
Paris , 26. Aug. (WTB .) In der Absicht, dem Ministerium

eine breitere Basis zu stellen , hat Ministerpräsident V i v i a n i
dem Präsidenten der Republik P o i n c a t e das Ent¬
lassungsgesuch des Gesamtministeriums über -
reicht. Der Präsident hat es angenommen und V i v i a n i mit
der Neubildung des Ministeriums betraut . Am Abend unter -
breitete der Ministerpräsident dem Präsidenten folgende neue
M i nist e rli st e : Präsidentschaft: Viviani ohne Porte¬
feuille , Justiz : Briand , Auswärtiges : Delcasse , Inneres :
Malvy , Krieg : Millerand , Marine : AugaLnenr , Fi »
nanzcn : Ribot , öffentlicher Unterricht : Sarrant , öffentlich«
Arbeiten : Combat , Handel: Thomson , Kolonien : Dou -
mergne , Landwirtschaft: Fernand David ; Minister ohne
Portefeuille : Jules Guesde .

Zum Generalgouverneur von Paris ist an Stelle des Divi -
sionsgenerals Michel General G a l l i e n i ernannt . Michel hatte
nm ein Kommando unter Galliern gebeten.

Morgen soll ein Erlaß im Amtsblatt erscheinen , der provi
sorisch für die Kriegsdauer gestattet, bei der Beförderung Vvv
Offizieren vom Dienstalter abzusehen .

Gerichtsverhandlungen.
21. Karlsruhe , 25. Aug . Wegen versuchten Betrugs hatten

sich vor der Ferienstrafkammer der in Beiertheim wohnende Milchhänd¬
ler Johann Bolz aus Jttlingen und seine Ehefrau Josefine geb.
Schwarz aus Rheinzabern zu verantworten . Bolz war beschuldigt, eine
Rechnung eines Milchlieferanten über 157 M 6 ■$ mit einem Quit¬
tungsvermerke des Lieferanten versehen zu haben . Der Ehefrau
wurde zur Last gelegt, diese Quittung dann in einem Zivilprozejj -
Termine als echt vorgelegt zu haben, um den Anschein zu erwecken , als
habe der Ehemann Bolz 157 i 6 ^ bezahlt, während er nur eiwe Zah -
lung von 127 M geleistet habe und deshalb noch 30 Ji schuldet. DaS
Gericht verurteilte im Sinne der Anklage den Ehemann Bolz zu 1 0
Tagen Gefängnis , die Ehefrau wurde freigesprochen.

0 Freiburg , 26. Aug . Zum zweiten Male stand der Landwirt
Anton B a u m e r aus Oberbergen (Kaiserstuhl) vor der Strafkammer
Freiburg wegen Kirschwasserfälschung . Der Genanute , der
nebenher einen Branntweinhandel botreibt, verkaufte u. a . an einen
Weinhändler in Neustadt i . Schw . „ Kirschwasser "

, das nach den Be-
kundungen des Sachverständigen Dr . Korn aus ' etwa 10 Prozent Kirsch-
Wasser und 90 Prozent ( ! ) Spiritus bestand. In einem Jahr hatte
Baumer von Lahr 1000 Liter Spiritus bezogen . Dabei besah der An-
geklagte noch die Kühnheit, dem Käufer in Neustadt « ine mit falschem
Namen unterzeichnete Bescheinigung auszustellen, daß das Kirschwasser
garantiert rein sei . Das Urteil lautete wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz , Betrugs und Urkundenfälschung auf 6 Wochen
Gefängnis , wobei betont wurde, daß das Gericht besondere
Milde habe walten lassen.

Wetterberickit de» SeiUrald. fiir Meteor »!. u»b vom 27 « vguft.
Von der anscheinend noch im Nordwesten gelegenen Depression er-

streckt sich weit in das Binnenland herein eine breite Furche niedrigen
Druckes, die mehrere Teilminima enthält . Das Wetter ist deshalb vor-
wiegend trüb und regnerisch geworden. Hoher Druck ist im Nordosten
Europas erschienen. Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Lust -
druckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb mätzig
warmes Wetter mit Gewitterregen in Aussicht .

Wettcrimchrichte » aus dem Süden v »m 27. August früh .
Lugano Regen 16 Grad , Trieft wolkenlos 20 Grad , Florenz bedeckt

18 Grab , Rom wolkenlos 17 Grad.

Das Thcrmomcter zeigte heute nachmittag 3 Uhr in Karlsruhe 20 Grad

Ans den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe .
Todesfälle.

25. August : Joseph Kistner, Schreiner , Ehemann , 63 I . ; Franz
Joseph . 11 Mt . 24 T . , B . August Jung , Hafner ; Wilhelm , 1 I . 1 Mt .
24 T . , B. Paul Scheller, Bauführer ; Artur , 1 I . 10 Mt . 10 T ., B.'

Leopold Duttenhöfer . TagUchner ; Matthias Ertl , Soldat beim 1 . bayer .
Jnf .-Regt ., ledig , 23 I . ; Albert Krieger , Soldat beim württemb . Inf .-
Regt . Nr . 180, ledig, 22 I . ; Joseph Passelaigue von Vendes (KrerS
Cantal ) , Korporal beim franz . Jnf . -Regt . Nr . 139, Ehemann . 25 ^



Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert teile ich Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht mit , daß heute abend 3/* ll Uhr mein
innig geliebter , guter, treubesorgter Mann

Camill Macklot
Verlagsbuchhändler u . Buchdruckereibesitzer
nach kurzer, schwerer Erkrankung in fast vollendetem 75 . Lebens¬
jahre sanft verschieden ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer

Frau Elisabeth Macklot , geb . Saurmann.
Karlsruhe , den 26 . Hugust 1914.

Die Einsegnung erfolgt am Donnerstag nachm . 7 Uhr im Trauer¬
hause , Waldstr . 10, der die Ueberführung nach Laubenheim bei Binger¬
brück sich anschließt .

Zugedachte Blumenspenden bitte ich wegen der ernsten Zeit
dankend zu unterlassen . 2583

Bekanntmachung.
Nu, H»iltdezwtua«r des stüttischen

WasenmeisterS, Schlachthausstrabe 17
ji-' i ' chcn Kaserne und Eisenbahn), be-

st»»«« sich nachstehende herrenlose
Hunde :

1. männlich,
1" "

" ,r
4. Bernhardiner , weiblich ,
5. Jagdhund , „
6 . Wolfshund , männlich,
7. „ „
8 . Pndel ,
9. Spitzer, weiblich ,

10. Spi ^erbastar », männliche
Dieselben werden, sallS sie nicht

innerhalb 3 ? « geu abgeholt sind, ge -
tötet bezw . versteigert. 0563

Karlsruhe , den 35. August 1814.

AtSdt . Ichlacht - u . Viehhes -IireUis ».

Todesanzeige .
Tiefbewegt geben wir Kenntnis von

dem heute nacht erfolgten unerwarteten
Hinscheiden unseres hochverehrten Chefs

Unentgeltliche
Hechtsanskunstsstelle

für Frauen .
Sprechstunden » Dienstag 6 — 8 Uhr

Kr. itag 6 - 7 Nhr
_ Linde »schule Kriegstrab « 44 . ——

Bekanntmachung .
Eine neue Verkaufsstelle für Itratzenbahnwertzeichen

aller Art ist errichtet in dem Zigarren -Spezialgeschäft von H .
Meyle , Marktplatz .

Karlsruhe , den 25 . August 1914 . ^

Städtisches Straf ;enbahnamt . 0002

Buchdruckereibesitzer .
Wir verlieren in dem Entschlafenen

einen humanen Prinzipal, dessen treue
Pflichterfüllung uns stets ein leuchtend
Vorbild war.

Ein ehrend Ändenken wird ihm be¬
wahren 2389

Das Personal derMacklot'schen
Buchhandlung u . Buchdruckerei.

Karlsruhe , 26 . Äugust 1914.

us Friedrichsbad 28£
1 . , S. , 3 . Klasse

alle im 2. Stock gelegen — keine Bodenkälte .
Gleichmäßig erwärmt — den ganzen Tag geöffnet —

rasche Bedienung . 2550
Mittwoch und Samstag bis 10 Uhr abends.

Das Gasthaus zur „ Alten Post " , Ecke
Kreuz- und Hebelstraße hier, ist an tüchtige
Wirtsleute sofort zu verpachten .

Näheres bei Fr . Völker , Bier -Niederlage
der Staatsbrauerei Rothaus, Telefon 3213 (Ein-
gang der Steuereinnehmern) . 3587

Danksagung .
Stüter den in der 2 . List« genannten haben nachfolgende städtische

i&tamte monatliche Verträge — je hAfftiy für das Rote Kreuz und
die Familienuuterstütziuing der Einberufenen — gezeichnet :

Stadtbaurat O . Helck 40 M, BvttiebAdirektor Eglinger 20 Ji , Be¬
ttrieWina . Dr . Liese IS M, techn. Assist. K . Müschenbach 10 M, Rechner
wnb Kassier A . Müller 10 M, Obeckuchh . K . Schaettgen 10 Jl , Buchh .
0 . Soulier 3 M, Verwaldungsvssistent E . Hopmann 3 Jl , Buchhalter
H . Jung 3 Jl , BuchhaÄet ® . © rewrang 5 Jl , Oberbuchhalter H . Groß
10 Jl . Buchhalter W . Eppele 6 Jl , Buchhalter H . Barth 3 Jl , Pförtner
1 . Keitel 3 Jl , Verwaltungsgeh . W . Wagenbach 3 Jl , Buchhalter A .
^ hrveitber 10 Jl , Verwaltungsassisbsnt A . Moser 5 Jl , Vevtvallui
aMtent <51. Maier 3 Jl , VerwaAungSassistent E . Kamm 8 M, techn .
» ptent Fr . Eck 8 Jl , techn. Assistent L . Trötschler 10 Jl , Oberbuch¬
halter Emil Deis 8 Jl , Erhebet I . Bürger 5 Jl , Erhebet I . Bundschuh
5 Jl , Echebcr I . Straub 3 Jl , Erhöbet K . Endle 3 Jl , Kontrolleur
MboiK Brunner 3 Jl , Werkmeister Th . Barth 5 Jl , Bureaugehilfe E.
Bracker 3 Jl , Bureauassistent K . Banspach 3 Jl , Bureauasfi 'stmt G.
KWwner 3 M, Bureaudiener R . Dauievmamu 3 Jl , Aufseher I .
Scheierer 3 M , Kontrolleur H . Scheilimg 3 Jl , Bureauassistent Fr . Jahn
3 Ji , Bureauassisten-t W . Vetter 4 .80 Jl , Buteauassistent Fr . Bachler
3 & , Laborant A . Weber 8 Jl , Wertmstr . K . WanVmütller 3 M , I. <Äas-
meilster Buchner 10 Jl , Bureaudiener M . Walter 3 Jl , Werkmstr. I .
Eßseivhans 8 M , Mag .-Ausseher E . Franz 3 Jl , Werkmstr . Ziegler 5 M,
W ^ssermesserkontr . Fuchs 3 Jl , ErHeber Glaser 3 Jl , Diener Kost 4 Jl ,
J «.

' t .- Meister Gg. Ponner 6 M, Irrst . --Meister C . Bohrsnarnn 8 M , Auf¬
seher L . Basiert 3 Jl , Bel . -Meister Frdr . Becker 3 Jl , Bel . -Meister
A . Jehle 3 M , Aufseher Phil . Ratzel 2 M, Aufseher Anton Pferrer
8 Jl , Diener L. Moos 3 Jl , ?lus>sieher A . Hücker 2 Jl , Küchenmeister
H. Lesemeister 8 Jl , Diener Chr . @tf> 3 Jl , Näherin E . Detderer 2 Jl ,
Nckheriu Ma-rie Finkbeiuer 1 Jl , Näherin Emma Stradimger 2 Jl ,
NSterin K . Bühler 2 M , Näherin L. Wmchch 1 M, Näherin M . Petri
2 Jl , Näherin M . Rost 1 Jl , K . Blzer 1 Jl , E. Wovf 2 Jl , Diener
« qz . Müller 1 Jl , Asiiftenltin M . Schroetter 10 Jl , Diener Frdr . Bern -
haÄv 3 M, Diener G . Kledt 8 Jl , Diener O . Jacob 3 M , Maschinist
St . Freimüller 3 Jl , Blechner E . Fischer 1 Jl , Vertvaitter K . Jacobi
10 M , Qberapatheker A . Hoger 10 M , Oberbuchhalter I . Amann 10 Jl ,
Buchhalter Emil Bertsch 6 Jl , Schreibgehilfe G . Oberkampf 2 Jl ,
Schreihgeh . R. Küber 2 Jl , Volontär E . Wamigler 1 Jl , Hausmeister
Anton Koch 5 M , Apoch. Frdr . Guth S Jl , K . Theurer B Jl , M . Foevch
5 Jl , BaukantrÄleur K. Würz

'
10 Jl , Baukontrollour SB . Wünsch 5 M,

Gartsnarchiltekt R . Schimpff 10 Jl , Einnehmer A . Branner 3 M, Haus¬
geister L . Gätzler 3 Jl , F . Meyer 3 Jl , Obeygärtner Frdr . Mal? 5 M,
Obergäotner K . Porth 5 Jl , Bureau assistein Frdr . Reiser 2 Jl , Garten¬
direktor Frdr . Ries 20 Jl , Obeogärimer Joh . Grell 3 M , Schuildiener
Gg . Seitz S Jl , Echuidioner F . K . RAller 5 Jl , SchuBdiener A. Hofer
E> Jl , SchiuMener L. Bauer 5 Jl , Sekr . Frdr . Füller 2 Jl , Rechtsrai
BeÄer 15 Jl .

Dergleichen von den Beamten der Post und der Skratsverwaitung :
Ferdinand ©Utting, Oberbausekr . , 10 Jl , Martin Balz , Verwaitunigs--
sekr ., 8 Jf , Aug. Wolf, Bauzeichner, 8 Jl , Jos . Al-bicker, Bauzeichner,
5 Jl , Karl Ortlietb, Zeichner, 3 , H , Karl Allinger . Vermessungsässistent,
3 Jl , Karl Rifiorih , Oberibauzeichner, 5 Jl , Hch. Thomas , Obevbau-
Aeichuer , 0 M , Hch . Wurth , Bureauassistent , 4 JH , Kar?l Hankeln , Topo¬
graph , 8 Jl , Hch. Bärenz , Geometer . 6 Jl , Rud . Gutmarm , Geometer,
5 Jl , Urban Simon , Assistent . 6 Jl , Frhr . KisnAe , Bausekr . , 5 Jl ,
Herrn . Felder , Oberbauzeichner , 5 Jl , Joh . Baust , Bansekr ., 5 Jl , Otto
Küeiüv Bauzeichner , 5 M , SBiBh. Weoler , Bausekr . , 8 Jl , Aug. Conrad ,
Rechn . -Ra>t a . D . , b M , Pauline Conrad , Eisenbaihngeh., 8 Jl , Anna
Conrad , Eisenbahngeh. , 5 Jl , Wil'h . MoraK), Oberrevisor a . D ., 5 Jl ,
K . Seemann » Kassier, 6 M, Fr . Früh , Kassier, 5 Jl , Fr . Groll , Ober¬
revisor , 10 M , K . Münchboch , Oberrevisor , 10 Jl , Ana . Ziegler , Ober¬
revisor , 20 Jl , Jakob Bräuming , Oberredisor . 10 M , Joh . Bruttel ,
Oberret ' isor , 20 Jl , Max Bürklin , Oberrevisor , 5 Jl , Geovg Fischer,
Oberrevisor , 10 Jl , Karl Gerard , Oberrevisor , 5 M , Jos . Kamp , Ober¬
revisor , 5 cÄ , Leop. Künstle, Oberrevisor » 10 Jl , Franz Seelig , Ober¬
revisor 10 M, Albert Simon , Oberrevisor , 10 Jl , Rud . Wunderle ,
Oberrevisor , 10 Jl , Hch . Braun , Revisor , 5 Jl , Hans Derr , Revisor,
b Jl , 2Ufr . Grcmer , Revisor , 5 M, K»Ä Hoftnamn, Revisor , 5 Jl , Adolf
Sicht, Revisor , 10 Jl , Otto Hertenstein , Revisor , 5 Jl , Emil Graf , Revi¬
sor , 10 M, Grob , Revisor , 5 Jl , KaNl Bur ^bacher . Revisor , 5 Jl , Scholl,
Revisor , 5 Jl , Ludw. Stichs , Revisor, 5 Jl , Emll Bender , Zeichen¬
lehrer , IS M, Wilh . Schumacher , Zeichenlehrer, IS Jl , Franz Taver
Steinhart , Zeichenlehrer. IS M, Albert Ganzloser , Reaillehrer , lö Jl ,
Jul . EmSle, Zeichenlehrer, IS Jl , Karl Guömann , Zeichenlehrer. 8 M,
Emil Schick , Zeichenlehrer, 10 M , Hch. Ehth , Zeichenlehrer, 10 Jl , Otto
Friedet , Zeichenlehrer, ö Jl , Franz Zureich, Muftkiusp. , 10 Jl , Robert
Pracht , Mnsiilehrer , 5 Jl , Franz Steinhart , Qbermusiklehrer , 10 Jl ,
Wilh . Jung . Musiklehrer , 5 M , Otto Ziegller , Oberrevisor , 10 Jl , Emil
Meisinyer , Rev -isionsassistent. S Jl , Joh . Speicher , Oberrechn. -Rat , 7 M,
Ungenannt 8 M, Wilh. Heiß, Oiberredifor. 10 Jl , ß <ß . Theobald , Ober¬

revisor , S Jl , Wilh . Kohler . Obervechn .-Rat , 10 Jl , Michael Uehlein,
Rechn .-Rat , S Jl , Rich Schuster , Oberrevisor . 5 Jl , Jos . Riegger , Ober¬
rechn.-Rat . 10 Jl , Herrn. Kleniiler, Oberrevisor , 5 M , Albert Wein-
(chetif , Revisor , 3 Jl , Eduard Merkel, Ober revisor, 10 Jl , Adolif Märg¬
stem, , Bauingenieur , 10 Jl , Wilih . Link. Ober&awfeJr., 5 Jl , Ernst
Schneider , Assistent , 3 Jl , Frdr . Götz, Stvahemmeister , 3 M, Frdr .
Wagner . Baurat . 10 Jl , Gustav Ullrich , Finanzamtmaum , 20 Jl , Hch .
Merz , Bahnverwalter , 20 M , Wilh . Simoiri , Notar , 20 Jl , Stefwn Oser,
Pastsekr. , 1 Jl , Hugo Müller , Oberpostassistent, 5 Jl , Anton Martin ,
Obevpostassistent, 5 Jl , Aug . Brunner , Oberpostassistent, 2 Jl , Frdr .
Mack , Oberipostassistent , 1 Jl , Aug . Utry, Oberpostassisterrt, 2 Jl , Herm.
Hofiftier . Postassistent, 2 Jl , Rud . Neck , Postassistewt, S Jl , Reinh . Zörrer ,
Poiswffistent, S M, Emil Bohner , Polstass istent , S Jl , Rud . Oesterle,
Oberpostasslstent, S M , Karl Rieger , Obenpostassistent. S M , F. I . Lutz,
Postassistent. S Jl , Hinge, Postassistent, 3 M , Werner Zimmermann ,
Postgehilfe, 2 Jl , desgl. von Lehrer -und Lehrerinnen : Ferdinand Käfer,
Hauptlehrer , 8 M, Friedrich Barner , Hauptlehrer , 10 Jl , Ludwig Enz,
Lehrer , i Jl , Wilhelm Kühn . Hauptlehrer . 10 M , Theodor BÄlheimer ,
Hauptlshrer , 10 M, Friedrich Brüstte . Hauptlehrer , 4 M, August Ziegler .
Oberlehrer 10 Jl , Karil Bvenzinger , Hauptlehrer , 10 Jl , August Dich.
Hauiptlehrer 10 Jl , Karl Ludwig Segler , Oberlehrer , 10 Jl , Friedrich
Brehm , Hauptlehrer . 5 Jl , K . Beck, HaupLchrer , 5 M, Max Gabel,
Hauptlehrer , 5 M, Roibert MöHner, Hauptlehrer , 10 M , Wilhelm Stein¬
hauser , Hauptlehrer , 7 Jl , August König, Hauptlehrer , 5 Jl , Friedrich
Lehmann . Ha» >p>tlehrer , 10 Jl , Andreas Rüttenaner , Hauptlehrer , 10 Jl ,
Eugen Wendling . Hauptlehrer , 10 Jl , Heinrich Beck , Hauptlehrer , 10 M,
Adam Galin . Hauptlehrer , 10 Jl , Ludwig Bopp , Hauptlehrer , 10 Jl .
Lukas Jäger . Obeilebrer , 20 Jl , Wilhelm Mumpp , Hauptlehrer , 5 M,
Friedrich Preitz . Hauptlehrer , S Jl , Karl Wülfte, Hauptlehrer , 12 Jl ,
Heinrich Lechner . Hauptlehrer , 10 Jl , F . X . Brecht, Hauptlehrer , 10 Jl ,
Wilhelm Hnmmel , Hauptilehrer. 8 Jl , Adolf Disch , HaupKchrer , 12 Jl .
Johanu Peter Schönig. HaiupMehrer , 5 M , Albert Eiermann , Lohrer,
S Jl , Paul L . Haisch , Unterlehrer , 3 Jl , Karl Weruet , Unterlehrer , 8 Jl ,
MomS König, Unterlehrer , S Jl , Paul SeiSel , Unteckehrer, S Jl , Wvl-
helm Mörschel . Hilfslehrer , 3 Jl , Karl Müller , Unterlehrer , S Jl ,
Karoline Graf . Hruptlehrerin , 4 Jl , Amalie Rutzbaumer , Hauptlehrerin ,
10 .U , Marie î hweickert , Hauptlehrerin , 10 Jl , Anna Guth , Unter -
lehrerin , 8 Jl , Anna Schneider , Hauptlehrerin , 10 M, Frida Lang.
Lehrerin , 3 Jl , Jakob Mangold , Hauptlehrer , 10 Jl , Eugen Mols, Haupt¬
lehrer , 10 Jl , Ernst Eberhardt , Unterlehrer , 3 *Ä , Luise Grätzlin ,
Zeichenlehrerin , 10 Jl , Mathilde Leicht , Unterlchrerin , 3 Jl , Karl Leon -
hacbt , Sekretär , 10 Jl , N . N . Hauptlchrer , 3 M, Herm . Ma -rtin , Handels -
lehrer , 7 Jl . Karoline Gapp , Lehrerin , 3 M , Elsa Kretschanar . Lehrerin ,
S M , Franziska Hornung , Unterlehrerin , 3 M , Sl-nna v . Mummern .
Hauptlöhrerin . 5 Jl , Marie Bühl mann, Hilfslehrerin . S Jl , Berta
Griebel, Unterlehrerin , 2 M 60 J, , Vtechthilde Steigert , Lehrerin , S Jl ,
Sophie Pötzl, Lehrerin , 3 Jl , Katharina Lutz , Hauptlehrerin , 6 Jl ,
Maria Kury , Handarbeitslehrerin , 3 Jl , Flora Hirsch , Unter -
tethcerin, 4 M, Elisabeth Auertbach HandarSeitSunterlehreriu . 2 Jl ,
Nargarete Seier , Unterlchrerin , 5 Jl , Wilhelm Konräd . Hauptlehrer ,
i Jl , Ludwig Rammelmeier , Unterlehrer , 3 M, Adolf Löffler , Haupt¬
lehrer , 20 Jl , August Morlock , HarPtlchrer , 10 Jl , Val . Thum. Ober¬
lehrer , lö Jl .

Von den Beamten der Staatsverwaltung : Heinrich
Postweiler , Rechn .-Rat , 20 Jl , Leopold Schmitt , Rechn .-Rat , 20 Jl , Karl
Neckermauin , Revisor , 10 Jl , Eduard Teubner , Oberrevisor , 10 M, Her¬
mann Gauggel , Rechn .-Rat , 15 Jl , Karl Höllischer , Rechu .-Rat , 10 M,
Hans Müller , Rechn .-Rat , 10 Jl , Friedrich Reichert, Oberrevisor , 10 Jl ,
Philipp Schaas . Revisor , 10 M, M . Höraus , Oberbausekretär , 6 Jl , S .
Kümmig , Oberbausekretär , 6 A , Wilhelm Gräber , Werkmeister, S Jl ,
Joh . Kuhn , Stellw ^ schlosser , 3 Jl . Bon stadt. Beamten iveiter : Wilh.
Schumacher, techn . Assistent , C . Metzger , Maschinenmeister, Mössinger,
Maschinist. S Jl , Direktor Schlebach . 10 M , Karl Jörg . Bureauassistent ,
S M , Jakob Graf , Obermonteur , S Jl , F . Kalnibach, techn . Beamter ,
5 Jl . Grotzh . Ob . -Sekr . Brnch S Jl , Großh . O>b.-Sekr . Kern 3 Jl ,
Justizseiretär Petri 2 M , Ob . - Sekr . Breithaupt 5 M , Justiz 'sekr . Ehr¬
mann 2 M, Grotzh . Ob .-Sekr . Boppel 5 Jl , Jnstizakt . Götz 3 Jl ,
Justizakt . Münch 3 M , Justizakt . Dreher 2 Jl , Justizakt . Schock 5 Jl ,
Jufftigakt. Körber 4 Jl , Justizakt . Watzmer 3 Jl , Justizakt . Hermann
4 Jl , Justizakt . Sock 5 Jl , Justisakt . Kühn 3 Jl , Justizakt . Ziegler
3 Jl , Justizsekr . Thum 3 Jl , Zeichner Julius Stezenbach 5 Jl , Zeichner
Aug . Oibert 5 Jl , Zeichner Franz Jos . Mayer 4 M, > Zeichner Karl
Rigovth 3 Jl , Rechn .-Rat Wilh . Schnäbel« 10 Jl , Ob .-Rechn .-Rat O.
<Aeinbach 10 M , Rechn .-Rat Otto Gerhard 10 Jl , Rechn .-Rat Phil .
Reinfarth 10 Jl , Obl - Finanzsekr . Theod . Spengler 10 Jl , Ob .-Fin .-
Sekr . Jos . Hamminger 8 Jl , Ob . -Fin . -Sekr . Karl Seufert 10 Jl , Ob.-
Fin . -Sekr . Anton Preuß 10 Jl , Ob . -Fin .-Kekr . Jos . Albert 10 Jl , Fin .-
Sekr . Kettemann 6 Jl , Fin .- Sekr . Jos . Stangl S Jl , Fin .-Sekr . Rob .
Theilacker 4 M, Fi ».-Assist . Karl Lnpperger 3 Jl , F in .-Assist . Jak .
BränMng 5 Jl , Fin .-Ässist . WiK . Igel 5 M , Fin .-Sekr . Adohf Schupp
8 Jl , Ob .-Finanz .-Sekr . Th . Spengler 10 M , Qb .-Rechn .-Rat Fr .
Beichel 10 Jl , Rechn .-Rat Karl Kratt 10 M , Oberrevisor Aug . Hernmann
10 Jl , Oberrechn.-Rat Ernst Weigel 8 M , Hauptlehrer Arwr S<bu 8 Jl .
Rechn .-Rat Friedr . Gottlob 10 M , Rechn . -Rat Rud . Wollfarth 20 Jl ,

Oberkanzleirat Wilh. Müller 10 </Ä, Kanzleirat Otto Webel 10 Jl , Regi-
strator Karl Mettenberger S Jl , Rechn . -Rat Konrad Huber 10 Jl , Ober¬
rechn .-Rat Georg Diefenbacher 10 Jl , Bausekretär Franz Jmm 10 Jl ,
Bureauassistent August Laule S Jl , Dammeister Gustav Eglin 8 Jl ,
Dammeister Jakob Beinett 5 Jl , Brückenmeister Ludwig Bertsch 3 Jl ,
Rheinwärter Franz Wild 3 Jl , Ober -Steuerkom . Ludw. Schweinfurth
19 Jl , Finanzsekretär Karl Morlock 6 Jl , Finanzsekr . Herm. Frey 5 Jl .
Finanzassist. Max Wunsch 5 Jl , B .-Assist. Thomas Moser S M , Kanzlei -
Assist. Friedr . Lentz 3 M , Kanzlei - Ass. Josef Dahringer 3 M , Kanzlei-
Ass . Jakob Richter 2 Jl , Bureau - Afs. Friedr . Hugle 2 Jl , Bureau -Aff .
Ant . Kaufmann 2 Jl , Bureau -Ass. Friedr . Burger 3 Jl , Kanzlei-Assist.
Ernst Jung 3 Jl , Kanzlei - Assist . Gust . Richtet 3 Jl , Kanzlei - Assist. Herm.
Krause 3 Jl , Bureau -Assist . Georg Späth 3 Jl , Kanzlei - Assist. Johann
Bräuninger 2 M , Kanzlei - Assist. Jos . Kölmel S M, Kanzlei - Assist . O.
Barnbeck S Jl , Kanzlei -Geh . R. Schley 4 Jl , Kanzlei -Geh . Th. Böhler
5JI , Bureau- Assist . Aug. Schildhorn 3 Jl , Kanzlei- Assist. Otto Brenner
4 Jl , Betr . - Assist. Anton Köpfler 4 Jl , Obersteuerkom. a . D . Max Burger
18 Jl , Obersteuerverw . Vinzenz Balles 6 M , Finanz -Assist . Jos . Lackus
3 Jl , Obergeometer Joh . Maier 18 Jl , Obergeometer Herm . Mäher
10 Jl , Obergeometer Gust . Morlock 10 Jl , Revisionsgeometer Johann
Scholze 10 Jl , Geometer Kurt Siebe 5 Jl , Geometerkand. Artur Schäfer
1 .80 Jl , Geometerkand . E. Granget 2 Jl , Geometer H. Schneidet 10 JH.
Revisionsgeometer K . Günther 10 Jl , Vorsteher des Top . Bureau ? Dr .
Jng . H . Müller 10 M , Forst-Obergeometer Adolf Schild 10 Jl , Geometer
Art . Längte 8 Jl , Revisionsgeometer Emil Müller 10 Jl , Revisions¬
geometer Otto Krauth 20 Jl , die Zugmeister : Adolf Hildenbrand 3 Jl ,
Friedt . Schmitt 8 Jl , Ludw. Niebel 8 Jl , Joseph Ttogus 8 Jl , Adolf
Venne 3 Jl , Joseph Schotk 5 Jl , Katl Schäfte 8 Jl , Jakob Schumacher
8 Jl , Valentin Gänsmantel 5 Jl , Andr . Kull S Jl , Bernh . Elfäßet 3 Jl ,
Adam Stroh 5 Jl , Franz Noe 5 Jl , Katl Kaiser 5 Jl , Chtist .^ ünzler
5 M, Raimund Mildenbetger 3 Jl , Bernhard Neunzig 5 Jl , Joseph
Weizemann 8 M , Johann Etzkorn 5 Jl , Bernhard Köninger 5 Jl , Joh .
Kleiber 3 Jl , Joseph Schellhammer 3 Jl , Heinrich Meier 8 Jl , Daniel
Bauer 5 Jl , Rudolf Schumacher 3 Ji , Philipp Rückemann 3 Jl , Lorenz
Mai 3JI , Jos . Baumann 3 Jl , Herrn . Link 3 Jl , Aug . Völker 5 Jl ,
Wilh . Kölmel 8 M , Gg . Zieher 5 Jl , Otto Weber 3 Jl , Simon Nonnen-
machet 8 Jl , Wilh. Mäher 8 Jl , Karl Steinbach 3 Jl , Joseph Brogle
3 Jl , Karl Konrad 8 M , Karl Zollet 3 Jl , Georg Hornberget 5 Jl , Jos .
Heim 8 Jl , Joseph Kaufmann 8 Jl , Wilh . Rühle 8 M , Paul Kühlewei»
8 Jl , Karl Frick 3 Jl , Wilh. Schork 4 Jl , Michael Horch 3 Jl , Gabriel
Klohe 8 M , Karl Senger S M, Max Gorenflo 3 Jl , Heinrich Jansou
8 Jl , Wilh . Nilles 8 M , Wilh . Krebs 8 M , Jos . Gietzler 8 M , Karl Becker
3 Jl , Wilh . Knapp 3 Jl , Fetd . Bercher 3 M , Friedt . Hertmann 3 Jl ,
Jos . Stegmüller 5 Jl , Wilh. App S M, Joh . Bernet 5 Jl , Andr . Bauer
3 Jl , Karl Kullmann 8 Jl , Heinr . Fees 8 Jl , August Schuh 8 Jl , Friedr .
Hotz 8 Jl , Joh . Greulich 8 Jl , Rich . Zimmermann 8 Jl , Andr . Weber
8 Jl , Philipp Weinkötz 8 Jl , Karl Weber 8 M, Friedr . Morlock 5 Jl ,
Gregor Günther 8 M , Katl Nagel 8 Jl , Wilh . Zipse 8 Jl , Karl Göll
8 Jl , Lorenz Höflein 5 Jl , Jakob Martin 8 Jl , Ludw. Fischer 5
Hubert Müller 5 Jl , Franz Kus 5 Jl , Johann Krämer 3 Jl , Otto Barth
5 Jl , die Schaffner : Wilh. Schönet 8 Jl , Sebastian Göbel 4 Jl , Peter
Ziegler 3 Jl , Jakob Barth 3 Jl , Franz Hagle 3 Jl , Franz Hammer 3 Jl,
Wilh . Bühlet 3 Jl , Wilh . Schmiedet 3 Jl , Jakob Weiß 3 Jl , Heinr . Kolb
8 Jl , Paul Bielawa 3 M , Karl Jak . Mayer 3 Jl , Reinh . Traber 5 M,
Karl Bumann 8 Jl , Adolf Höllig 3 M, Max Adam 3 Jl , Jakob Holzel
3 Jl , Bernhard Grab 3 Jl , August Kefer 8 Jl , Jas . Dinget 3 Jl , Tib.
Kerber 3 Jl , Eduard Volk 3 Jl , Heinrich Kehl 3 M , Ferdinand Trogu ?
3 Jl , Ob .-Justizsekr . Emil Riedlin 8 Jl , Ob . -Justizsekr . Heinr . Stroh
8 Jl , Expeditor Friedr . Olbert 8 Jl , Registrator Adolf Müller ö Jl ,
Aktuar Otto Mörch 2 Jl , Ob . -Justizsekr . Anton Meroth 10 Jl , Expeditor
Wilh . Laber 6 Jl , Registrator Rich. Müller 8 Jl , Justizsekr . Jos . Baum¬
busch 10 Jl , Justizaktuar Friedrich Weih 3 Jl , Kanzleirat Val . Feuer¬
stein 10 Jl , Ob .-Justizsekr . Georg Krauth 8 M, Ob . -Justizsekr . Gust.
Weitzhaat 10 Jl , Ob . - Justizsekr. Ft . Wiegele 8 Jl , Ob.-Justizsekr. Jos.
Lipp 8 Jl , Ob .-Justizsekr . E . Schwvrer 7 Jl , Ob .-Justizsekr. Heinr .
Schiveinfurth 8 Jl , Justiz -Sekr . C . Riedel 6 Jl , Justiz - Sekr. Em.
Eggensperger 8 Jl , Justizakt . Ad . Wolmet 8 Jl , Justizakt . Otto Zweifel
8 M, Ob .-Justizsekr . Aug. Mahl ö Jl , Justizakt . Zind 3 Jl , Registrator
Emil . Stech 10 M , Justizakt . Herm. Streif 8 Jl , Oberrev . Friedr . Frey
8 Jl , Registrator Herrn . Waldvogel 10 Jl , Revisor Rich. Müller 8 Jl,
Ob .-Justizsekr . C. Boxheimer 10 Jl , Aktuar Katl Ginter 18 Jl , Aktuar
Karl ©binger 8 M, Akt . August Schäfer S Jl , Justizsekr . Friedolia
Spiegelhalber 8 Jl , Justizakt . Friedr . Dittes 8 Jl , Justizakt . Aug.
Kramer 4 Jl , Justizakt . Karl Eggensperger 3 Jl , Großh . Obetsekr.
Rittelmann 8 Jl , Gr . Kanzleirat Braun 10 M , Großh.
Ob . -Sekr . Gruner 8 Jl , Gr . Ob . -Sekr . Pseusser 10 Jl ,
Gr . Ob .-Sekr . Eisenträger 3 Jl , Gr . Ob. -Sekr . Wasmer 2 Ji.

Wir danken hierfür herzlich unb bitten u «
weitere Spenben .

Karlsruhe , den 28 . August 1314.
Der Stadtrat .
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